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liſche Kirche und unter dem Widerſpruche des 
Zentrums die Organiſation des Katholizis⸗ 
mus ſowie die religiöſe Bewegung unſerer 
Tage und beſchwerte ſich über die Chikanen, 
denen die Proteſtanten und Altkatholiken in 
Oeſterreich ausgeſetzt ſeien. Das Haus nahm 
den Titel „Centrale“ und weitere Titel des 
Unterrichtsbudgets an. Im Laufe der De⸗ 
batte wies der Unterrichtsminiſter die Be⸗ 
ſchwerden bezüglich der Forderungen prote⸗ 
ſtantiſcher Geiſtlicher zurück und erklärte, 
wenn bei der Verleihung des Staatsbürger⸗ 
rechts an gewählte ausländiſche Geiſtliche 
ſtreng vorgegangen werde, ſo geſchehe das 
nicht, um die Proteſtanten zu kränken, ſondern 
weil manchmal Bedenken vorliegen, daß die 
Uebertrittsbewegung, wie die Beſchwerde⸗ 
führenden ſelbſt zugeben, nicht ohne politiſche 


A der Schule über das 14. e 
N =( Fi im Rahmen von Verfaſſung und Geſetz ge- 
9 bonnements⸗Einladung. halten habe. Kinder, welche ſich jo ſchwer 
9 5 Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten gegen die Schuldisziplin vergangen hätten, 
bir, das Abonnement auf unſere Zeitung —.— dieſe, . 1 Da al BRD: 
echt e it ihnen Reife, welches na er Kabinetsordre von 
2 3 > Dane auge Pe; 2 1825 für die Schulentlaſſung nothwendig ſei. 
; hee Ute Bed u Auf eine Beſchwerde des Abg. Roeren über die 
= Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ Rechtſprechung des Kammergerichts, nach der 
* Bee ſein, unſeren Leſern über die politischen f die Schulpflicht nur in einer ah 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine . Schule erfüllt werden önne. erklärte Seh. 
besondere Sorgfalt soll auf die lokalen und I Ober- Regierungsrath v. Bremen, daß dies 
; 8 d d ſtets die Auffaſſung der Unterrichtsverwaltung 
1 Pdinzielten Ereigniſſe gerichtet 3 8 1 geweſen ſei. Das Kammergericht habe mit 
ber Theater und Kunſt werden wir wie einer einzigen, mehr ſcheinbaren Ausnahme 
Ele: in unparteiiſcher Weile berichten. Für I nn a n ae — 5 15 
ein inteveſſantes Feuilleton iſt für die milde, aber grundſätzlich müſſe auch in der 
u hochintereſſuntes Feuilleton iſt f Folge an dieſem Standpunkte feſtgehalten 


das hinausgehe, was bereits bannt gegeben 
ſei. — Nach einer neuen Meldung ins Heil⸗ 
bron hatte das Burenkommande mer rend 
bei jenem Durchbruch einen Zonen. Fünf 
Buren wurden gefangen. 

Nach einer Heilbroner Drahtung der 
„Central News“ begann Sonntag ein neues 
großes Keſſeltreiben, woran fünf britiſche Ko⸗ 
lonnen betheiligt waren. Die britiſche Linie 
erſtreckte ſich von Frankfurt nach Lindley. Das 
Hauptkorps der Buren unter Mentz entkam 
jedoch durch Anwendung der alten Taktik, die 
Stachelzäune zwiſchen den Blockhäuſern mit 
den Viehheerden zu durchbrechen. Der Punkt 
des Durchbruchs iſt auf der Linie zwiſchen 
Heilbron und Wolvehoek. 
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haben. Die erſte Torpedoflottille (Chef Kor⸗ 
veitenfopitän Scheer) wird nämlich am 
1. Juli in Dienjt geſtellt, fie fett ſich aus der 
Torpedsbootsdiviſion A (2.) (Chef Kapitäu⸗ 
leutnant Lange) und B (3.) Torpedoboots⸗ 
diviſion (Chef Kapitänleutnant von Man⸗ 
teuffel) zuſammen; die zweite Torpedohoots⸗ 
flottille tritt einen Monat ſpäter zufahimen, 
fie wird erſt am 30. Juni formirt; Chef iſt 
Korvettenkapitän Wilbrandt, welcher auch 
gleichzeitig die C.Torpedobootsdiviſion befeh⸗ 
ligt, während die D Torpedobootsdiviſion 
Kapitänleutnant Höpfer kommandiren ſoll. 


Ausland. 
In London ſprach gkontreadmiral Lord 
Charles Beresford in der Handelskammer über 


I A Zeit Sorge getragen, 1 werden. Dem Abg. Degen (Ztr.) ſicherte ein Nebenabſichten ſei. Der Abg. Schachinger Aus dem Reiche. die adminiſtrative Organiſation der Flotte und 
rei unserer wguich e Regierungskommiſſar eine den Intereſſen der Der Kaiſer hat der Stadt Kiel die neuen] verlangte dringend, daß der Admiralität ein 


wendete ſich gegen die Aeußerungen Eiſen⸗ 
kolbs über die Hohenzollern rn BR man 
müſſe mit aller Entſchiedenheit dagegen prote⸗ 
ſtiren, daß ein Redner von Oeſterreichern ver 
lange, ſie ſollten ſich unter die Führung eines 
fremden Herrſchers ſtellen und ihm dieſelbe 
Liebe und Achtung entgegenbringen, die ſie 
dem Hauſe Habsburg ſchuldig ſind und auch 
jederzeit geleiſtet haben. In der Weiter⸗ 
berathung wurde der Antrag des Alldeutſchen 
Berger, die Forderung für die techniſhe Du 
ſchule in Brünn beſonders zu berathen, mit 
122 gegen 32 Stimmen abgelehnt und die 
Sitzung ſodann geſchloſſen. 


3 etti Zei u Gemeinden entſprechende Entſcheidung des 
betrz „Stett r ER Zeitung [ Miniſters über die Tragung von Stellver- 
tägt in Deutschland auf allen Poſtanſta ten . tretungskoſten bei Beurlaubungen von Leh⸗ 
AO Mt. und in Stettin in den Expeditionen rern im dienſtlichen Intereſſe zu. Dann ver⸗ 
* lertel jährlich nur 1,05 Mk., monatlich Ber, — 3 a 1018 1 u. es 26 
ob - 50 Pf., u Berathung des Kultusetats fortſetzte. Der 
* Fa en * i hin en Miniſterialdirektor Kügler erklärte bei dem 
lden urch die eſte enden Kapitel „Elementarſchulen“, daß die Unter⸗ 
I Veitungsbezugsgelder eingezogen. richtsberwaltung keinen Unterſchied zwiſchen 

5 1 Unſere Zeitung tft eine volksthümliche und akademiſch und . 5 en 
dr billige politiſche Zeitung, welche täglich Seminarlehrern mache Für die Berechtigung 
großem e erſcheint und den Leſern I der 5 Bu rg ae 601 

. 8 8 3 für die Simultanſchule tra g. (fi. 
ne ſchnelle, überaus inteveffante Fülle von 2.) ein. Heute wird die Berathung fortgejekt. 
euen Nachrichten bringt. Die „Stettiner [( 2 ͥ 


Heitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. !] e, l, 
1 i 8 Eine Hetze 

m Die Redaktion. iſt gegen den Herrn v. Holleben, den deutſchen 
en E { N 5 Botſchafter in Waſhington, durch einen Jour- 
naliſten Witte angezettelt worden. Witte, der 
vor zwei Jahren im Dienſte des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters v. Holleben ſtand, beſchuldigt den 
Botſchafter geheimer feindlicher Machenſchaften 
aller Art gegen die Vereinigten Staaten und 
behauptet, er ee 3 a 
9 im 0 0 erkennenden Rede eines Dokumenten ewei en. ? ren es qu hes 
2 egeneſſen Geisler das . der des Prinzen Heinrich wurden Witte dieſe 
Ichulperwaltung in Oberſchleſien ſehr ſcharf] Dokumente von der Geheimpolizei der ameri- 
ißegrifien hatte in längerer Rede nacdrüd- | taniichen Regierung abgenommen und dem 
h entgegen. Die deutſche Schule ſei im] Staatsdepartement vorgelegt, das fie für ab- 
dlegierungsbezirk Oppeln hiſtoriſch berechtigt,] ſolut werthlos befand. Witte verlangt jetzt, 
dom nationalen Standpunkte nothwendig und daß die Papiere ihm zurückgegeben werden. 
Mi religiöſen Intereſſen durchaus verein. Er erzählt auch verleumderiſche Geſchichten 
ar. Schon 1897 ſer für die nur waſſerpolniſchf über den deutſchen Generaltonſul, über Pro⸗ 
Erechende Bedölkerung das Deutſche als] feſſor Münſterberg und Andere und. jagt, fie 
berzeiftſprache eingeführt, und ſo ſei bis 1848 hätten alle mit Botſchafter v. Holleben gegen 
5 fahren. Von da ab ſei es auf Anregung] die Vereinigten Staaten konſpirirt. Witte's 
nns, Schulrathes mit dem Hochpolniſchen Schauermärchen find ein gefundenes Freſſen 
che worden, das Experiment jei aber ſehr hir dem ee . 4 255 en h fetter] 
g 7505 ; äli a unglaubli 5 . . 
11 i F zeichnet. Witte, der in ſehr dürftigen Verhält⸗ 


damit der Melitgelehrt und zwar jei 1872 


von ihm gezeichneten Schiffstabellen der 
ameritaniſchen, javaniſchen und der ruſſiſchen 
Oſtſeeflotte überweiſen laſſon. — Der Kaiſer 
hat dem Oberbürgermeiſter Kirſchner durch 
das Auswärtige Amt einen Artikel aus der 
„Newyork Tribune“ vom 13. Februar 1902 
zugehen laſſen, welcher ſich in der anerkennend⸗ 
ſten Weiſe über Berlin und die hauptſtädtiſche 
Verwaltung ausſpricht und unter Anderem 
die „Imperial City“ für eine der reinlichſten, 
beſtgepflegten Städte der Welt erklärt. Der 
Oberbürgermeiſter hat dem Kaiſer für dieſe, 
die geſamte Bürgerſchaft Berlins intereſſirende 
D ö W gedankt. 8 
efinden des roßherzogs von Olden⸗ 

Neue Parlaments⸗Tumulte. burg hat nach privaten Mittheilungen, die 
In Brüſſel erwähnte bei der Eröffnung] aus der Umgebung des Großherzogs von der 
afrikaniſchen Küſte in Oldenburg eingetroffen 
ſind, in den letzten Wochen zu wünſchen übrig 
gelaſſen. Während der Geſundheitszuſtand 
des Großherzogs auf der Reiſe von der Weſer 
bis Neapel durchaus befriedigend war, ſtellte 
ſich am 7. Februar wahrſcheinlich in Folge 
von Erkältung Bronchial⸗-Aſthma ein. Die 
aſthmatiſchen Beſchwerden hielten nach dem 
Hofbericht in wechſelnder Stärke bis zum 20. 
Februar an, waren aber ohne ſchädlichen Ein⸗ 
fluß auf den Zuſtand des Herzens. Ein 
weſentlicher Umſchlag zur Beſſerung erfolgte 
auf Capri, wo die großherzogliche Familie am 
20. und 21. Februar weilte, und in Palermo, 
wo die Ankunft an Bord der Yacht „Lenſahn“ 
nach ſtürmiſcher Fahrt am 22. Februar Abends 
erfolgte, war der Großherzog bereits wieder 
im Stande, an einzelnen kleineren Ausflügen 
Theil zu nehmen. Zur Zeit iſt das Befinden 
nach dem Hofbericht zufriedenſtellend. Seit 
dem 2. d. Mts. weilt die großherzogliche Fa⸗ 
milie in Tunis; von dort wird die Reiſe in 
den nächſten Tagen nach Tuſa fortgeſetzt, nach 
deſſen Beſuch iſt die Rückkehr nach Palermo in 
Ausſicht genommen. — Der Kaiſer trifft am 


Naval War Lord beigegeben werden jolle, dar 
für die Kriegsbereitſchaft der Flotte und dafiir 
verantwortlich iſt, daß alle für die Schlag ⸗ 
fertigkeit der Flotte nöthigen Bedürfniſſe von 
dem Parlament verlangt werden. Desgleichen 
forderte er dringend die Erwerbung von 
Kohlengruben in England und in den Ko⸗ 
lonien, damit einer etwaigen Beeinfluſſung 
der Kohlenverſorgung der Flotten durch Aus- 
ſtände vorgebeugt werde. Als Beiſpiel für die 
fehlerhafte Organiſation führte Lord Beres⸗ 
ford einen Fall von Kohlennoth in Gibraltar 
und Malta an. Er ſagte, nach vielen Schwie⸗ 
rigkeiten habe er damals feſtgeſtellt, wie es 
um die Vorräthe ſtehe, und er habe bei ſeinem 
Chef Vorſtellungen erhoben. Aber ſelbſt daun 
habe er damit drohen müſſen, daß er, falls 
ſeine Vorſtellungen keine Beachtung finden, 
ſeine Flagge herunterholen und die ganze An⸗ 
gelegenheit in den Zeitungen veröffentlichen 
würde. 5 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, ſollte am Mittwoch eine Privatreunion 
mehrerer Botſchafter ſtattfinden, die ſich mit 
dem kriegsgerichtlichen Urtheil gegen Mar⸗ 
ſchall Fuad Paſcha, wonach derſelbe degradirt 
und lebenslänglich verbannt wird, beſchäftigen 
wollte. Auf der Pforte war man deshalb in 
nicht geringer Aufregung. Die Reunion unter⸗ 
blieb ſchließlich, da die Gewißheit vorzuliegen 
ſcheint, daß der Sultan das Urtheil nicht be⸗ 
ſtätigen wird. 


Das Abgeordnetenhaus 

chäftigte ſich geſtern zunächſt mit Wahl⸗ 
lungen. Bei der Debatte über das 
nementarſchulen trat der Unterrichts⸗ 
ifter dem Abg. Faltin (Itr.), der nach 


1 


Städtiſches. 
. 

Bei der Städtiſchen Feuer 
Sozietät waren Ende 1900 1452 Gebäude 
im Werthe von 89 339 719 Mart verſichert. 
Das Vermögen der Sozietät belief ſich auf 
923 362,75 Mark. — Bei der Sparkaſſe 
betrugen die Einlagen Ende des Jahres 1899 


ausgeſtoßen worden ſeien. Er ſtelle feſt, daß 
ein Mitglied der Linken gegen die ihm ſchul⸗ 
dige Achtung verſtoßen habe und erſuche den 


2 errei it ni ie] niſſen lebt, hat augenſcheinlich durch den Ver⸗ n . 4 ni 
a lub erreicht. Soweit * die ' = 0 f das Blut 18. d. Mis, in Kurhafen auf dem e 13 216 884,30 Mark, hierzu kamen 1901 neu⸗ 
erg een dei | 1 Miniſter t. „Kaiſer Wilhelm II.“ ein und empfängt da⸗ Dh und nicht abgehobene Zinſen 
u Präſidenten d bg. i ſelbſt die „Deutſchland“ mit dem aus Amerika 13 504 605,13 Mark, ergiebt zuſammen 


ſchrieb auch an de Rooſevel 

den Staatsſekretär Hay und bot ihnen Beweiſe 
dafür an, daß Herr v. Holleben in der amerika⸗ 
niſchen Wahlbewegung zu Gunſten Bryans 
eingetreten ſei, ſie ließen aber die Briefe unbe⸗ 
achtet. Eine Beurlaubung oder Abberufung 
des Herrn v. Holleben iſt nie in Frage ge⸗ 
kommen. 3 

Aus Oeſterreich. 

Im Wiener Abgeordnetenhauſe wies 
geſtern bei der fortgeſetzten Spezialdebatte 
über das Unterrichtsbudget Dr. Eiſenkolb 
unter Heilrufen und Händeklatſchen der All⸗ 
deutſchen auf die Stellung hin, die ſich 
Deutſchland unter der Führung des glorreichen 
Fran „[Geſchlechtes der Hohenzollern errungen, und 
erſtere beſchwerte ſich über Vernach⸗ führte aus, da die Deutſchen in Oeſterreich ein 
gung der katholiſchen konfeſſionellen integrirender Beſtandtheil des deutſchen Vol⸗ 
eſſen, der zweite widerſprach. Ein Re- kes ſeien, nähmen fie daran theil, gleichviel ob 
ugskommiſſar legte die Zweifelhaftigkeitf es den Czechen, Slovenen und Kroaten recht 
echtslage dar und theilte mit, daß die] ſei, oder nicht. In Oeſterreich aber und in der 
krichtsverwaltung mit Erfolg auf eine ganzen Welt habe ſich der Adel und der 
andigung zwiſchen der Stadt und den] Klerus verbunden, um die Weltherrſchaft für 
| ltichen Kirchenkollegien hingewirkt habe.] ſich zu erringen. Ihre Zentralkanzlei ſei der 
N Abg. Roeren (tr.) gegenüber betonte Vatikan, daher erkläre ſich der jeſuitiſche Geiſt, 
Un, Kultusminiſter ſehr entſchieden, daß die] der insbeſondere in dem Unterrichts⸗ 

werrichtsverwaltung ſich bei Zurückhaltung] miniſterium herrſche. Der Redner beſprach 

ſodann unter heftigen Ausfällen auf die katho⸗ 


zurückkehrenden Prinzen Heinrich. In Rur- 
hafen wird gelandet, wo weiterer Empfang 
ſtattfindet. — Die am 27. Dezember 1901 in 
Goslar am Harz verſtorbene Frau Schittler 
hat der Stadtgemeinde Berlin zum Andenken 
an den im Jahre 1872 verſtorbenen Berliner 
Stadtrath Schittler 100 000 Mark vermacht, 
deren Zinſen zum Beſten wohlthätiger An- 
ſtalten und hülfsbedürftiger Perſonen ver⸗ 
wandt werden ſollen; einer Verwandten der 
Erblaſſerin iſt jedoch bis zu deren Ableben der 
größere Theil der inſen zugewieſen 


56 721 489,43 Mark, zurückgezahlt ſind 1900: 
11179 709,12 Mark, die Einlagen betrugen 
alſo Ende 1900 45 541 780,01 Mark und haben 
ſich um 2 324 895,71 Mark vermehrt. Der er 
zielte Bruttogewinn betrug 280 785,36 Mark, 
um 33 278,46 Mark weniger als im Vorfahre. 
Der Reſervefonds betrug Ende 1900 
3019 038,01 Mark. — Bei der Invalidi⸗ 
täts- und Altersverſicherung find 
im Jahre 1900/01 83 Zwangsbeitreibungs⸗ 
aufträge und 27 Streitigkeiten eingegangen, 
von letzteren kamen 21 zur Entſcheidung. 6 
fanden auf anderem Wege ihre Erledigung. 
Altersrentenanträge ſind 69 eingebracht, 53 
wurden befürwortend, 18 ablehnend weiters 
gegeben, 2 wurden zurückgenommen. Von 
den 448 Invalidenrenten⸗Anträgen wurden 
313 von männlichen und 135 von weiblichen 
Verſicherten geſtellt, befürwortend weiter⸗ 
gegeben wurden 329, ablehnend 99, 9 Anträge 
wurden zurückgenommen. Der Jahresgeſamt⸗ 
betrag der für den Stadtkreis Stettin im 
Jahre 1900/01 neubewilligten 286 Invaliden⸗ 
und 65 Altersrenten beträgt 52 405 Mark, und 
zwar die der Invalidenrenten 41 615,80 Mark, 
der Altersrenten 10 789,20 Mark. Durch⸗ 
ſchnittlich beläuft ſich daher die Invalidenrente 
auf 145,50 Mark, die Altersrente auf 165,09 
Mark. — Ueber den Stand der Innun⸗ 


Ich habe geſagt, daß die äußerſte Linke das 
allgemeine Stimmrecht mit Mitteln zu erlan⸗ 
gen droht, wie es Wegelagerer thun; ich habe 
hierdurch nur eine Haltung qualifizirt.“ Die 
Worte des Kabinetschefs wurden von der Rech⸗ 
ten mit Beifall aufgenommen, während die 
Sozialiſten erklärten, der Miniſter müſſe ſeine 
Aeußerungen unbedingt zurückziehen. Nach 
einigen weiteren Bemerkungen verſchiedener 
Abgeordneter wurde der Zwiſchenfall für be⸗ 
endet erklärt und die Debatte Über das allge⸗ 
meine und gleiche Stinumrecht jertgejeht. — 


Deutſchland. 

Berlin, 15. März. Die „Birmingham 
Poft“ erfährt aus Berlin, Kaiſer Wilhelm 
laſſe ein ſehr intereſſantes Krönungsgeſchenk 
für König Eduard herſtellen, unter anderen 
auch eine Sammlung von gemalten Porträts 
der Königin Viktoria und all ihrer lebenden 
Nachkommen mit dem Vermerk von Namen, 
Staatsangehörigkeit und Stellung. Die 
Sammlung wird in einem in feinſtem Leder 
gebundenen Album enthalten ſein, das die 
Monogramme König Eduards und der Köni⸗ 
gin Alexandra in Brillanten trägt. 

— Im Hochſommer werden die Torpedo- 
boote angeſtrengte Uebungen durchzumachen 


Vom Burenkrieg 
liegen heute nur wenig Nachrichten vor. Es 
wird beſtätigt, daß der von den Buren freige⸗ 
laſſene Lord Methuen geſtern nach Kerksdorp 
gebracht iſt und es ihm verhältnißmäßig gut 
geht, ſeine Verwundung giebt zu Befürchtun⸗ 
gen keinen Anlaß. Im engliſchen Unterhauſe 
fragte Healy an, ob Delareys Farm von Eng⸗ 
ländern niedergebrannt worden ſei. Kriegs- 
miniſter Brodrick erklärt, er habe hierüber 
keine Mittheilungen. — Grant fragt an, unter 
welchen Bedingungen Methuen von den 
Buren freigelaſſen worden ſei. Brodrick ant⸗ 
wortet, er habe keine Information, die über 


m unbotmäßigen Wreſchener Schulkinder in 


PPTP E T—————— — ——— . ————— — —— ꝓ c —çꝓç—ß 
A 7 ? „Wäre € i a ii i „Wiſſen Sie, was mir eben mitgetheilt Gläſern, doch keiner ſprach ein Wort. Plöz⸗ 
. Der Speliulant. | äre Euch damit geholfen Begrüßung neben feinem Sohn nieder und iſſ 1 geth 


N Der Arme ſah einen Hundertmarkſchein vor blickte ihn lange forſchend an. Ja, das war wurde, meine Gnädigſte? Gräfin Polanco — lich fuhr der Bürgermeiſter ſchaudernd empor. 
4 N iginal-Noman von Hans Dahlen. Augen, ballte die Fäuſte und ſprang vor, auf Hans! Ein wenig bleicher noch wie vor der Die Frau des Millionärs zuckte zuſammen blickte ſtarr wie traumbefangen auf den 
Sea) (Maddrac verboten.) Neumann zu, beſann ſich und ziſchte zorn⸗ Abreiſe, noch müder und langſamer in ſeinen und erbleichte ein wenig. Der Bürgermeiſter Millionär und mahnte dann ſchwer auf⸗ 
IN 55 bebend: „Laßt Eure böſen Scherze. Ein Bewegungen, noch unſicherer in den Händen. lächelte ſarkaſtiſch. „Gräfin Polanco wird argmend: „Trinken Sie doch. Neumann! 3 
Warum habt Ihr die Fauſt geballt?“ fragte nettes Millionärsvergnügen, mit einem Armen Er trank fein Weinglas leer und drehte ſich nicht kommen. Sie fürchtet bei dem rauhen Johann Wilhelm nippte am Glaſe. „Mas 
Nillionär. Der andere lachte laut und Spott zu treiben!” halb zu ſeinem Vater hin, nachdem er vorher Winterwetter Fir ihre Stiume.“ it Ihnen, Bürgermeiſter?“ fragte er. „Sie 
i „Braucht nichts zu fürchten, ihr „Es war Ernſt,“ ſagte Neumann ruhig. die Frau Stadtbaurath zu ſeiner Linken um Die Nachricht, daß Gräfin Polanco, der kommen mir heute Abend ſo ſeltſam vor — 
bolchen, ich thue euch nichts. Meint ihr, ich „Hier, nehmt Euren Schein!“ N Entſchuldigung gebeten hatte. Saiſonſtern vom Leipziger alten Theater, ab. „Es iſt heiliger Abend. Die Erinnerungen. 
i lte mich einſperren laſſen? So dumm bin Ein unartikulirter Schrei entrang ſich der „Ach, ſieh da, Papa. Schauſt tadellos aus. geſagt habe, verbreitete ſich ſchnell an der Neumann, die Erinnerungen! Morgen iſt 
sta doch Freilich, wenn ich allein in der Welt Kehle des ſo reich Beſchenkten. Er warf ſich Immer fidel, wie?“ Tafel und erregte allgemeines Bedauern, da nun wieder Weihnachten. Da wird es einem 
® — aber nicht jetzt. Daun könnten die in den Schnee, um die Füße ſeines Wohl- Johann Wilhelm lächelte ſchmerzlich. „Nicht man ſich von ihrem Gaſtſpiel viel verſprochen ſo ſeltſam ums Herz. Man ſieht auf einmal 
uſe ganz verhungern.“ thäters zu umklammern. Allein Neumann, gerade immer, Haus. Nun ſag' mir blos hatte. Der junge Neumann ſchien ganz un⸗ wieder anders ins Leben, gerade ſo wie in 
leiſe auch die letzten Worte geſprochen der dies vorausgeſehen hatte, war frühzeitig mal, welcher Wind Dich hergeweht hat“ ttöſtlich. FT 3 jeliger Kinderzeit. Neumann, auch wir waren 
genen. Johann Wilhelm hatte fie aufgefan zurückgewichen und befand ſich ſchon im Vor- „Furchtbar einfach. Sehnte mich nach. „Aber die Theaterkommiſſion hatte doch ihre einmal unſchuldige Kinder, und jet — o Gott, 
RR nd fragte: „Sit Eure Familie in Noth?“ flur des Bürgermeiſterhauſes, wo ihm der Hauſe. Wollte Weihnachten bei Muttern jein, feſte Zuſage,“ fragte man den Bürgermeiſter. o Gott — ſeine Stimme brach: Thräne auf 
* ala. ba, in Noth? Am Verhungern find wir Livreediener den Ueberrock abnahm. Ein feines Uebrigens, wenn Du noch eſſen willſt, mußt welcher Vorſitzender war. Dieſer lachte. Thräne perlte in den weißen wohlgepfleglen 


1 


Au 
4 


kran al, die Frau iſt vor Schwäche jterbens- ſpöttiſches Lächeln ſpielte in den glatten Zügen Du Dich beeilen. Oben wird mehr Platz ſein; „Theatervolk!“ meinte er verächtlich. Bart. 5 8 

Wirk. Vor Neujahr noch ſetzt uns der Haus des Lakaien und beſagte, daß er Zeuge des bis ſpäter. Was macht Ihr Pudel, Frau „Aber, Herr Bürgermeiſter!“ . »Ich habe mich auch ſchon den ganzen Abend 
Ahle vor die Thür, wenn wir die Miethe nicht vorhergegangenen Auftrittes geweſen war. Stadtbaurath?“ »„Iſt's denn nicht fo, meine Gnädige?“ hindurch mit dergleichen Gedanten gequält, 
ns u. Wovon zahlen? Hier von den paar Johann Wilhelm ärgerte ſich und ſtieg nach Neumann ſtand lächelnd auf, innerlich ge- Frau Neumann wandte ſich empört ab. Bald ſagte Neumann. „Wozu aber? Es kommt 


Een: een, ‚Die find für den Arzt. Ja, ſchaut oben. kränkt durch das kühle Weſen ſeines Sohnes, darauf wurde die Tafel aufgehoben, und die ja doch nichts dabei heraus.“ J 2 
würd das iſt mein Wochenlohn, Herr. Damit Auf dem mittleren Treppenabſatz blinkte ein wenn er ihn auch nicht anders zu finden er“ Aelteren unter den Geladenen vertheilten ſich „Das mag jo jein,“ nickte der Bürgermeiſter. 
h ausge ihr, glaub' ich, des Abends wohl kaum Spiegel durch die gelbfleckigen Blätter der wartet hatte. Eins aber that ihm über die gruppenweiſe in die einzelnen Zimmer, wo die „Und dennoch — Neumann, ſtänden wir noch 
Lergoben. was? Na, bleibt geſund und viel Sleanderſträucher, welche die Ecke ausfüllten. Maßen wohl: Daß Hans ſich heimgeſehnt Spieltiſche bereit ſtanden. Das junge Volt mals mit reinem Gewiſſen vor dem erſten Ge— 
ER Ben!“ Durch Zufall warf der Millionär einen vollen hatte. Vielleicht änderte er ſich — ja; viel- bildete einen bunten Kreis um den Klavier- ſchäft, das uns zu Schurken machte!“ Neu- 
Ihr wg befahl Johann Wilhelm. „Kennt Blick auf ſein Bild und lächelte wehmüthig zu leicht. Mußte man nicht immer das Beſte virtuoſen mit irgend einem erotiſchen Namen, mann zuckte zuſammen und ſchwieg. „Wiſſen 
* er 4, ihm herüber. Er erzählte ihm nichts Neues: hoffen? Johann Wilhelm hatte keine Zeit den ein Zufall in die Geſellſchaft geſchneit Sie, mir ſchießt jo oft durch den Sinn, fuhr 
Milli Arbeiter trat einen Schritt näher. „Der gewiß, er war ein alter Mann. Schnee im mehr, ſeinen Gedanken nachzuhängen. hatte, und nöthigte ihn ans Inſtrument. Der der Bürgermeiſter fort, „den ganzen Kram, 
Ron, en Neumann,“ ſagte er trotzig, faſt Bart, Schnee im gelichteten Haar. Ein weni geſellſchaftlichen Pflichten nahmen ihn in An- Bürgermeiſter ergriff den Millionär beim Arm der mich hier beſchwert, zurückzulaſſen und ab⸗ 
trend. a i ap und führte ihn durch die erleuchteten, von einer zureiſen, nach Amerika. nach Auſtralien — 
der Millionen-Neumann,“ klang es zu- im bleichen Geſicht die trüben Augen mit ihrem Frau Marie ſaß neben dem Bürgermeiſter, durcheinanderwirbelnden, ſchwatzenden und irgendwo hin, mir dort mit meiner Hände 
rauri plauderte lebhaft und zog die ganze Umgebung lachenden Menge erfüllten Zimmer in ein ab⸗ Arbeit mein ehrliches Auskommen und einen 


* 


. 


erer vielleicht nicht ungern mit Euch ruheloſen, traurigen Blick. | | \ \ 
Dion! würde.“ Er zog die Brieftaſche. Sein Erſcheinen erregte freudiges Aufſehen mit in ihr Geſpräch. Die letzten Jahre hatten ſeits gelegenes, ſchwach erhelltes Gemach, in traumloſen Schlaf zu erringen 
ö ihr einen guten geſellſchafklichen Schliff ge-| dem für die Dauer des Geſellſchaftsabends „Phantaſien, lieber Bürgermeiſter. Ja, 
geben; ihre Unterhaltungsgabe war nach- überflüſſige Möbelſtücke Platz gefunden hatten. wenn fi) das verwirklichen ließe! Es iſt ein 
Eben neigte fie ſich Nachdem fie ſich niedergelaſſen hatten, klingelte ſchöner Traum jo viel gebe ich zu. Wir haben 
7 HSHeeſellſchaft ein paar Aerzte, die eine Praxis zum Bürgermeiſter, um ihm irgend eine bos der Bürgermeiſter dem Diener „Sagen Sie alle Beide aber nicht mehr die Kraft, uns 
ed Ihr an Miethe ſchuldig?““ oder eine reiche Frau ſuchten. queckſilbrige hafte oder ſchöngeiſtige Bemerkung zuzuflüſtern keiner Seele wo wir find,“ befahl er. „Was wieder auf den rechten Weg emporzuſchwingen.“ 
ie vierzig Mark,“ antwortete der Rechtsanwälte, Amtsrichter, würdevolle Fabrik. als letzterem ein Telegramm überreicht wurde. | trinten wir, Neumann? Ihnen iſt's gleich? Johann Wilheluis Stimme klang todttraurig 
eim Tone, direktoren — ein buntes Moſaik. Nachdem er vom Inhalte der Depeſche Kennt-] Nun, bringen Sie Bordeaux.“ Der Diener bei dieſen Worten. 
Man war faſt zu Ende mit der Tafel. niß genommen hatte, lehnte er ſich in ſeinen entfernte ſich eee > Be Gortſetzung folgt.) 
Johann Withelm Tiefs. ſich nach pfli äßer Stuhl zurück und firirte Fran Neumann. Sie ſaßen ſchon eine Weile bei den gefüllten ; . 5 
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gen Ende März 1901 läßt ſich Folgendes 
mittheilen: Es beſtanden 23 freie und 9 
Zwangs⸗Innungen. Die freien Innungen 
zählten 1831 Meiſter mit 1354 Lehrlingen, 
334 Lehrlinge wurden geprüft 
ſchrieben und 63 Meiſterprüfungen wurden 


betrugen 40303 Mart, die Ausgaben 
34 753,46 Mark, das Kapitalvermögen belief 


bilienbeſitzes nach Abzug der Hypotheken 
396,50 Mark, das Vermögen der Sterbekaſſen 
126 739,93 Mark. Für das Lehrlingsweſen 
wurden 2401,80 Mark vereinnahmt und 


Lehrlingen, es wurden 140 Lehrlinge ge- 
prüft und ausgeſchrieben und 11 Meiſter ge- 
prüft. Die Einnahmen beliefen ſich auf 
9222,34 Mark, die Ausgaben auf 7440,65 Mk., 
das Kapitalvermögen betru 
das Vermögen der S 


Im Verlag 


Kunſt und Literatur. 

der Langenſcheidt ſchen Ver⸗ 
2055,17 Mark, lagshandlung in Berlin iſt jetzt der 4. Brief a i 
aſſen 24 715,09 für das Selbſtſtudium der Ruffi-ermwadt wieder feine ganze 


Sonntag die Freimaurerloge Maria zum gol⸗ſſem führt er in ſeinem „Glück“ einige gut ge⸗ 
denen Schwert ihr 125. Stiftungsfeſt. i 
Kammin wurde von dem Schöffengericht 
die Arbeiterfrau Hoffmann wegen verleumde⸗ 
und ausge- riſcher Beleidigung zu 5 Monaten Gefängniß 
a verurtheilt, weil dieſelbe an den Bräutigam 
abgehalten. Die Einnahmen dieſer Innungen der Tochter eines Ackerbürgers einen anonymen 
Brief geſchrieben, worin ſie die Braut verſchie⸗ 
dener ehrloſer Handlungen bezichtigte. — In 
ſich auf 17 369,69 Mark, der Werth des Immo⸗[ Swinemünde iſt ein Bau-Berein begrün⸗ 
det worden, zu welchem ſich beſonders Beamte 
als Mitglieder meldeten. — In Alt dam m 
gingen die Pferde mit einem Wagen durch und 
wurde die Frau eines Schneidermeiſters aus 
4622,13 Mark verausgabt. Die 9 Zwangs Stettin überfahren, dieſelbe erlitt nicht uner⸗ 
in nungen hatten 1244 Meiſter mit 602 hebliche Verletzungen. 


zeichnete Charaktere vor. Julien Breard iſt 


ein Rechtsanwalt, der keine Praxis, aber deito, 
mehr Schulden hat und in der Pariſer Lebe 


welt eine hervorragende Rolle ſpielt, er ver⸗ 
traut dem Glück, das ihm der Zufall entgegen 
bringt und dieſer Zufall iſt ihm hold, er findet 
in der Blumenmacherin Charlotte Lanier eine 
ihm treu ergebene Geliebte und der Zufall 
will es, daß eine frühere Arbeiterin derſelben, 
Sojephine, ihren Geliebten, den reichen Lebe⸗ 
mann Tourneur zu Breard führt, und dieſem 
die Führung eines Prozeſſes übergiebt. Dieſer 
Prozeß macht Breard berühmt, er ſteigt ſchnell 
im öffentlichen Anſehen, wird Deputirter und 
innige Freundſchaft verbindet ihn mit Tour⸗ 
neur und deſſen Geliebte. Auf der Höhe an⸗ 


deshalb, aber nur zu bald muß er einfehen, 
daß er von Frau Simone genarrt wird. Da 
iebe zu Charlotte, 


Mark, für das Lehrlingsweſen wurden 1436,30] chen Sprache nach der Methode Touſſaint⸗ und er kommt zu der Ueberzeugung, daß er 


Mark vereinnahmt und 3000,50 Mark ver⸗ 

ausgabt. 2 
Die 27 Ortskrankenkaſſen 

im Laufe des Jahres eine Einnahme von 492 721 


30 Fabrik- (Betriebs-) Krankenkaſſen eine Ein- 


e 1 formen 
Mark, eine Ausgabe von 467 641,94 Mark, die Indikativ und Konjunktiv, 


des Verbs, 


nahme von 431 732,45 Mark, eine Ausgabe von weiblichen Hauptwörter. 
Im Verlag von Hermann Dege-Leipzig Winkler hatte „Das Glück“ zu ihrem Be⸗ 


402 545,84 Mark, die 5 Innungskrankenkaſſen 
eine Einnahme von 39 341.73 Mark und eine 
Ausgabe von 38 057,40 Mark, die ſämtlichen 
Kaſſen zählten 41 049 5 — der 
G e w 3 richt ſind 721 Prozeſſe anhängi 
gemacht worden, davon wurden erledigt: 24 
durch Vergleich, 19 durch Klagezurücknahme, 12 


durch Anerkenntniß, 56 durch Verſäumnißurtheil. Frauenehre iſt. 
219 durch Endurtheil nach kontradiktoriſcher Per- verführten Mädchens getödtet und feine Braut 
handlung. 165 Sachen wurden auf andere Weiſe ſpricht dem Mörder ein Recht zu, nach dem er 
erledigt und 8 blieben am Jahresſchluſſe uner⸗ gehandelt, es iſt das Herrenrecht. 


ledigt. Die niedrigſte Klageſumme betrug 25 Pf., 
die höchſte 1500 Mark. Die Prozeſſe betrafen 


in 438 u en Zahlung rückſtändigen Lohnes 196 Riviera. 


Entſchädigungsanſprüche 
Entlaſſung, 
unrechtmäßiger Arbeitseinſtellung, 
ſowohl Zahlung rückſtändigen we als auch 
Entſchädigungsanſprüche, in 16 


wegen 


aus 
ällen Ausſtel⸗ ER . ichs Bi 

lung von Arbeitsbeſcheinigungen, in 3 Fällen Er⸗ — ae ee gewährt. 
Rattung von Reiſekoſten bezw. barer Auslagen, reichen Typen und Scenen aus dem bunten Joſephine“ 


von Rob. Heymann erichienen. 


Langenſcheidt herausgegeben, derſelbe enthält: nur in der Ehe mit dieſer das wahre Glück 
Betonung der Wörter, Beiſpiele für die erſte findet, ebenſo entſchließt ſich Tourneur, ſeine 
hatten] Deklination, den Satz, die Nenn: und Mittel- Joſephine zum Traualtar zu führen. 
Aktivum und Paſſwum, | fiebt, es iſt keine ſehr ausgedehnte Handlung, 

den Imperativ, welche der Komödie zu Grunde liegt, aber die 
die zweite Deklination und die Betonung 17 einzelnen Charaktere ſind ſo flott geſchildert, 


Man 


daß ſie unſer Intereſſe erregen. — Frl. Paula 


iſt ein einaktiges Drama „Herrenrecht“ nefiz gewählt und es bewährte ſich bei ihr, fie 
ö In ſeinem wurde durch ein volles Haus erfreut und die 
Bei dem Helden, einem Grafen Tertzky, führt der Dich Blumenſpenden, welche derſelben an den Akt⸗ 
ter einen Charakter vor, der ſich muthig zeigt, ſchlüſſen überreicht wurden, waren ebenſo zahl⸗ 
wenn es gilt Frauenehre zu ſchützen, der aber wie 
ſelbſt Feigling iſt, wenn er ſelbſt Räuber der 
Er wird von dem Vater des 


umfangreich und bewieſen am beſten, 
welcher Beliebtheit ſich die Benefiziantin hier 
zu erfreuen hat. In der Daritellung der 
„Charlotte“ ließ fie das von Liebe erfüllte 
Weib in den Vordergrund treten, welches ſtets 


Der kleine bereit iſt, der Liebe auch Opfer zu bringen, ſie 
Einakter bietet einige packende Scenen. 


gab eine Pariſer Griſette, vor welcher man 


Illuſtrirtes Prachtal bum der Achtung haben konnte. In Herrn Willhain 


Unter 


dieſem 


erſchien als „Breard“ fand ſie einen Partner, welcher 
5 unrechtmäßiger ſoeben im Verlag von Alexander Köhler in den Lebemann wirkſam wiedergab, 
9, Entſchädigungsanſprüche wegen Dresden ein prächtig ausgeſtattetes Bilder- einigen Scenen die Sache etwas zu dramatisch 
in 12 Fällen werk, welches auf 94 Querfolioſeiten eine über- nahm. gen 
anſchauliche Darſtellung dieſes unver- welcher den gutmüthigen „Tourneur“ mit 
Die liebenswürdigem Humor gab und von Frl. 
die zahl⸗ Lentz in draſtiſcher Wiedergabe der Griſette 


aber in 


Sehr gelungen war Herr Rohde, 


auf das wirkſamſte unterſtützt 


in 19 Fällen Herausgabe bezw. Lieferung in Ar-] Volkstreiben begleitet ein unterhaltend ge- wurde. Auch Frl. Trimbach fand für die 


beit gegebener Sachen, in 8 Fällen Löſung des 
Lehrverhältniſſes, in 4 Fällen Ausſtellung von 


Lehrzeugniſſen, in 4 Fällen Rückerſtattung zu viel ; 


in Anrechnung gebrachter Krankenkaſſenbeiträge, 


ſchädigung und in 1 h 
Hälfte des Lehrgeldes, ferner in 6 Fällen ver⸗ 
ſchiedenartige Anſprüche. Die Klagen wurden er⸗ 
oben in 695 Fällen von Arbeitnehmern, in 


chen klagten in 89 Fällen. 


Provinzielle Umichan. 


Rathsherren Timm und Cascorby find auf 
6 Jahre wiedergewählt. — Ueber das Ver⸗ 


Stralſund iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. 


eines Lehrlingsheims beſchloſſen, in welchem Nomfahrt gefallen, 


die Lehrlinge ihre freien Sonntag-Nachmit 


Die hierzu nöthigen Vorberei⸗ 


lage, beſonders in den Wintermonaten, zubrin- gelte. 


en können. 


mer. — Dieſer Tage fand in Stettin unter 
dem Vorſitze des Oberpräſidenten Freiherrn 
von Maltzahn und im Beiſein des Wirklichen 
Geheimen Ober-Regierungsraths v. Knebel⸗ 
Döberitz aus dem Miniſterium des Innern in 


Pommerſchen Sparkaſſen⸗Ver⸗ 


bei dem Schlächtermeiſter Crawack in 


sitswald beſchäftigte Arbeiter Streich Witz, 
GArgif hauſſee todt aufge- theilt find und unterhaltend wirken, ohne daß 
chte Handlung beſonders zu feſſeln ver⸗ 
Capus kennt das Pariſer Leben und 
m das leichtlebige Paris, und aus die⸗ 


wurde auf der Gützkower 


mden, derſelbe hatte Vieh gefahren und war die lei 
= feinem eigenen Gefährt überfahren wor⸗ mag. 
Köslin feiert am morgigen vor alle 


den. — In 


beſitzen 


wünſchen 


rund. Was derſelbe 


f ehlen iſt, die eine dauernde 
Falle Zurückzahlung der Erinnerung an ihren dortigen Aufenthalt zu 

} oder vielleicht ſo glücklich 
find, den ſonnigen Geſtaden zueilen zu können. 


6 Fällen von Arbeitgebern; Frauen und Mäd ? 8 
Stadttheater. 

Die geſtrige Aufführung des „Tann⸗ 
beet and derte dec ve Sener 
Wie uns aus Greifenberg geſchrie | n een ka, ber ic 
c Beihtg hat, wennglei 
nover, verliehen. Die bisherigen unbeſoldeten eu zu oft Gel 


egenheit geboten war, ihn zu 
Auch die Wiedergabe des „Tannhäu⸗ 
fer“ zeugte von emſigem Studium und man 
mögen der Firma Fr. Bamberg Nachf. Curt Bad — A * ae Figun 
Bieneck, Inhaber Kaufmann Curt Bieneck, zu Feuer ah 1 — deren dem lie 
u ee 15 er n önnen. 
In Stralſund ift die Begründung Herr Dehnhoff mir in der Schilderung feiner) man dadurch v 
da entwickelte er jene 
Wärnie, die ihm im Sängerkrieg noch man⸗ 
f ee an at Akt way der Bene; 
h . fan, fiziant mehrmals gerufen, um Kränze und 
ingen trifft der Vorſtand der Handwerkskan Bnen i Empfang zu nehmen. B. 


Bellevne⸗Theater. 


Zum erſten Male: „Das Glück“, Ko⸗ 
Berlin eine Vertreter-⸗Verſammlung von dem mödie in 4 Akten von Alf. Capus. 

Capus gehört zu den geiſtvollſten Feuille 
bande ſtatt. Von den 47 dazu gehörigen toniſten der franzöſiſchen Preſſe und wenn ſich 
Kaſſen waren 33 Abgeordnete anweſend. Es derſelbe geſtern als Dramatiker vorſtellte, ſo 
wurde ein neues Normalſtatut berathen, wie blieb doch der Plauderer 
es allenthalben eingeführt werden ſoll. — Der g 


ſtets im Vorder 
in ſeiner Komödie 
„Glück“ bietet, iſt eine Plauderei, in welcher 


Humor und Satyre gleichmäßig ver⸗ 


ſchriebener Text in deutſcher, engliſcher und kokette Frau Simone den rechten Ton. Die 
franzöſiſcher Sprache. Die Vervielfältigung ganze Vorſtellung zeugte von der umſichtigen 
— ee und 9 ſo das Niegie ran ie : > 

u 4 as deſſen Preis 8 Mark beträgt — auch ders trat die vornehme Inſcenirung hervor. 
in 4 Fällen Zurückerſtattung von Kautionen, in in 12 Lieſerungen zu 60 Pf. erhältlich 2 Allen 2 53 
1 Falle Zurückzahlung einer bereits gezahlten Ent⸗ wärmſtens nt BR RN 


Dir. Reſemann, beſon⸗ 


Praktiſches für den Haushalt. 

Kaffee gegen Kopfſchmerz. 
Schwarzer Kaffee mit einigen Tropfen 
Zitronenſaft beſeitigt oft garſtige Kopfſchmer⸗ 
en faſt plötzlich. Auch bei aſthmatiſchen An⸗ 
ſällen wirkt ſtarker ſchwarzer Kaffee be⸗ 
ruhigend. 

Hartgewordener alter Fen⸗ 
ſterkitt läßt ſich ohne Anwendung von Ge⸗ 
walt auf folgende Weiſe leicht ablöſen: 
Terpentin wird mit milder Seife zu einem 
einer dicken Oelfarbe ähnlichen Brei vermiſcht 
und auf den harten Kitt geſtrichen. Nach 
einer Stunde kann der Kitt entfernt werden. 
Anwendung von Salpeterſäure oder Salz 


iſch äure bringt dieſelbe Wirkung hervor. 
N b Das Rutſchen der Leitern kann 


dern, man unter die 
Leiterbäume kleine Platten von Kautſchuk an⸗ 
heftet. Dieſes einfache Mittel bewährt ſich vor⸗ 
trefflich bei den verſchiedenartigſten Dielun⸗ 
gen, auf Stein, Asphalt, Zement, Glas oder 
Eiſen. Bei Holz wird dadurch auch das 
läſtige Zerſtechen durch die Eiſenſpitzen an den 
Leitern vollſtändig vermieden. 

Rockkragen werden am beſten 
gereinigt, wenn man ein reines wollenes 
Läppchen mit Schwefeläther befeuchtet und 
den Kragen damit abreibt. 

Fremde Körper aus dem Auge 
zu entfernen gelingt, wenn man einen 
Tropfen reinen Olivenöls in das Auge träu⸗ 
felt. Dadurch werden Staub, Aſche, Kalk, 
ſelbſt kleine Splitter zc. raſch entfernt 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin. In der geſtrigen Sitzung des 
hieſigen Schwurgerichts wurden beide Ankla⸗ 
gen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ge- 
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führt, der Arbeiter Wilh. Conrad vonf geſtiegen, und wurde in Folge deſſen die Bes 
hier wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 2} lage nochmals an die 
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt zurückgewieſen. 


und der Barbier Karl Lieſe von hier wegen die 


Meineid zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus und 
3 Jahren Ehrverluſt verurthei 


Trotzdem die Witterung wieder einen ganz den 


winterlichen Charakter angenommen hat, vermochte 


fie den Gang des Geſchäftes nicht aufzuhalten. iſt, 


Nicht 


nur die Zahl der Aufträge war ziemlich 
groß, auch ihr Inhalt weiſt darauf hin, daß that⸗ 
gelangt, lernt Breard eine reiche Kokette, Frau ſächlich an den hanptſächlichſten Artikeln und 
Simone, kennen, ſeine Charlotte verläßt ihn namentlich an Kleeſamen reichlicher Bedarf zu 
decken fein wird. Ob die vorhandenen Vorräthe 
ganz ausreichen werden, 
Weißklee, ſchwediſcher Klee ſowie auch Wundkleeſſü ber 
und Luzerne, in erſter Linie die echte Provencer, 
ind fo knapp geworden, daß prima Saaten ſchon 
jetzt nur noch ſchwer erhältlich ſind. 


ſcheint noch genügend vorhanden zu fein, und in] Defe 


Abgabe 


warten, 


werden. 


ſagen, das 


ſpäter. 


letzten Woche wieder Serradella ziemlich reichlich 
angeboten, ſodaß die Preiſe wieder etwas nach⸗ 
Auch von gelben Lupinen dürften 


geben mi 


in den Pro nzen und zwar vorzugsweiſe in den 


mittlerer 


Ueber 


ißlen. 


oder geringerer Qualitäten 
zeigten ſich Großhandel und Produzenten etwas 
gefüniger, wenn man bedenkt, 
Abſchluß der Saatſaiſon noch gebraucht wird 
und wie viele Oekonomen 
bis das Wetter 
ihrem Acker geſtattet, jo möchte man doch glau- in! 
ben, daß ſich die Preiſe hierfür noch befestigen] müſſen, und auch heute noch ift man dabeh © 
iſt noch nicht viel zu] Decke der Turnhalle von Grund aus aus 


Gräſer 
beſſern. 


Geſchäft beginnt alljährlich etwas 
Von anderen Artikeln wurde auch in der] den 0 
geworfen, ſtatt noch erſt Pappe dazwiſchen . 
bringen. 
trocknet und bei jeder kleinen Bewegung 5 
der Sand durch, den an den Gerüſten klette 


wie viel bis zum falle 


mit dem Einkauffger 


Händen kleinerer Händler noch manche Partien | den 


ſtecken, die 


Preis ſei 


n werden. 


ſpäter nicht ohne Einfluß auf den 
3 . Im un. zu W r 
Jahre iſt die Nachfrage nach atgetreide nur] de 0 
gering, eine Ausnahme davon macht der Saat⸗ Schalhölzer aufzunageln, den Sand dann . 
hafer, auf deſſen verſchiedene Sorten täglich um⸗ 
fangreichere Beſtellungen eingehen, und von Saat⸗ 


gerſte iſt es die zweizeilige Original⸗Hannagerſte lich, 


begehrt wird. 


86— 92, 


bis 72, Gelbklee 18—23, Incarnatklee 21— 23, 
echten Steinklee 21— 23; Esparſette, einſchürige 


Rothklee 


aus Mähren, die ſtärker als in anderen Jahren] nicht 1, 
8 2 5 ſchlimmer ſteht es mit der Zentralheizung 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte Die Ummaquerung der eigentlichen Schr 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilogramm: 
von amerikaniſchem, franzöſiſchem und italieniſchem 
Klee, mittelfein und fein 48—52, hochfein und 
extrafein 54-57, amerikaniſcher extrafein 50 —52. 
Weißklee fein 78—82, hochfein und extrafein 


ſchwediſch Klee 72-81, Wundkler 64 von 


17—18, zweiſchürige 18 — 19; Luzerne provencer von 


68.66, 


Raigras 


65—72; 
bis 58, 


garantirt 1901er Ernte, extra gereinigt etwa 1 
Lupinen, Wicken, Peluſchken, Erbſen und Bohnen 
in 5 rg 5 . . 

er nächſte Bericht folgt am 20. März d. J. 
— toren der Gemeindeſchulen hätten ſich © 


ungariſche 60 — 62, 
norditalieniſche 57-60; Thimothee, extrafein 37 
bis 39, hochfein und fein 32 —36; 
Raigras, Originalſaat 20— 23; italieniſches Rai⸗ 
gras, importirte Saat 211,—24; franzöſiſches 
Kuaulgras 43—53; Ho 
gras ganz frei von Hülſen 37—88, in Hülſen 
23—28; Schaſſchwingel 32—38 ; Wieſenſchwingel 

8, ganz frei von Spelzen 55 


59—67; 


— 


—  —_ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. März. 
in der letzten Stadtverordnetenſitzung u. 
auch den Antrag geſtellt, 


ndelswaare 34; Serradell 


lich 
li 


mähriſche 58 — 61. 


engliſches 


und 
un 


Honig⸗ 


a 
6; 


lich 
Der Magiſtrat hatte bei 


daß die vakanten Rektorſtellen fortan | bar 


ein Jahr proviſoriſch von Mittelſchul⸗ 
Stellen für fie offen | mehr, i ö N 
waren, und die Bauverwaltung in letzter g 
überhaupt viel Pech hat, muß doch auch n 


lehrern, deren 
bleiben und durch Vertreter verwaltet 
werden, beſetzt werden jollen. 

Die ſehr nanz 
miſſion hatte den Pferdefuß, der in dieſem 
» NMagiſtratsantrage ſteckt, merkwürdiger Weiſe [der 
gar nicht geſehen, ſondern in aller Harmloſig⸗ 


übel 


berathene Finanzkom⸗[der 


keit den Stadtverordneten zur Annahme em- Arch 


pfohlen. 


Herren Lehrer ſelbſt waren dem Referenten, 
Herrn Redakteur Braeſel, einige Bedenken auf- 
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die Vorſtellungen der Bauverwaltung kehrte am 
eigenen Thür! a ru 
aber angenehmer zu finden, die unbequem 
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wieder beſchäftigen wird, ſo lohnt es doch,“? a 
eilt. > diejelbe näher einzugehen. 


2 deres, als daß Herren Rektoren, 

6. Saatbericht N = 3 den Herren Rektore 
von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, 
vom 13. März 1902. 


ihrer Schulen nicht zufrieden ſein können i 
Chauſſeeſtraße 3, einzelne Mängel an 75 
haben, eine Art von Maulkorb angelegt wa 


es nicht 


geſtellt hat, 
tung. y 
Antrag dadurch, daß zwei Rektoren der = 0 
Peſtalozzi belegenen Gemeindeſchulen, wein, 
beiläufig bemerkt, der Stadt ſehr theueke 
iſt zweifelhaft, denn] worden find, und noch ca. 40 000 MAR 


haben, auf eine ganze Reihe von Mü 
hinweiſen mußten, die ſich trotz dieſes For 
In Folge] ien Aufwandes in dieſen Schulen finden. . 
deſſen behaupten ſich auch die Preiſe und die] foll monirt fein, daß es trotz des koſtſpielict, 
Landleute bewilligen meiſtens ohne Zaudern die 
Mehrforderungen, die der Händler heute für die 
oben benannten Kleeſaaten ſtellen muß. Rothklee 


thurmhohen 
Heizungs⸗ und Luftzuführungsanlagen 
großen Uebelſtänden verbunden feien, d 


durchgebrannt ſeien, s 
Turnhalle den Kindern Sand in die Au 


behaupten können, daß die Klagen 11 


ihnen den Zutritt zu Durchregnen iſt abgeholfen worden, die Oe 
in der Turnhalle 


Augen. Es iſt daher „ 
blieben, als den ganzen Sand der Dede M 
der aufzunehmen, die vergeſſene Pappe auf 7, 


hineinzuſchütten und den 0 
wieder herzuftellen. Es ift ganz ſelbſtverſtä a 


richtun ei 
inländiſcher, frei] deſſen find auch die großen Röhren der Han 
körper geſprungen, ja die N 
Mädchenſchule daſelbſt fungirt fo ſchlecht, g 
fie immer etwa 8-10 Grad zurückbleitzt u 
in Folge deſſen ganz unglaubliche Mee 


Hatte die Finangkommmiſſen eich NIE 54 
wundert, woher denn der koloſſale Verb 


ch auf. 1 l 
Schule die eigentliche Vertheilung der 


Stunden vor ir 1 

nutzlos geheizt werden müſſen, während 1 
bei einer verſtändigen Vertheilung im w 9 
nur etwa eine Stunde zum Anheizen ig 
brauchen würde. Auch alles dies wird 
ſpäter ausgebeſſert und 
müſſen und der Stadt wieder neue T 
koſten. Gel. 


wenigſtens doch ſo weit, daß ähnliche 


A. mieden werden. Aber weit gefehlt! Die 
verwaltung hält ſich wahrſcheinlich für u 


toren gewaltig verſchnupft, und das u 


gewerkſchule der ganze Puh ö 


— wie es heißt, wegen ſchwerer Fehler in 


"ren, Bodeneredit⸗ „ 


Juduſtrie · iletien. 


Perliner Ihn 
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Ta 


nächſte 


Es handelt ſich nämlich um Nichts 97 F 
welas 
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irgend welchen Gründen mit dem = 


rügen 
igen 


den Bauten zu 
ſoll. Dies geht ſchon daraus hervor on 
etwa die Shuldeputallig 
den obigen Antrag im Magin, 


ſondern die Bauverwi 
Veranlaßt iſt, wie wir hören, . 


welche 


den Anſchlag verſchlunge 
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Daches durchregne, daß 4 


n in der Turnhalle in einem 
daß von der Dede 


und anderes mehr. Man wird ni 


echtfertigt geweſen ſeien, denn A 


haben reparirt werde 


Man hat nämlich dort urſpri le 
Sand unmittelbar auf die Schal hell 


Nun find die Schalhölzer eig 


und ſonſt turnenden Kindern in 


auch nichts übrig 4 


Fußboden an 


daß dieſe unnöthige Arbeit der 
Hunderte, ſondern Tauſende koſtet. 


ift überhaupt geplatzt. In 
Heizvorrichtung a 


Heizmaterial verſchlingt. Schon 


gsmaterial bei dieſer Schule ati, 
omme. Das klärt ſich jetz ganz wie 
Es kommt hinzu, daß = 2 

K 
dem Boden ſtatt im Keller angelegt. 
daß die Schulen daher immer etwa 
dem Beginn des Unterri 


| 
B 
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R 


7 der 
geändert auſende 


Man ſollte daher denken, die beiden gen 1 
den Dank der Bauverwaltung ver 17 


1 
Teh jet 
1 


den weitern Gemeindeſchulbauten 


und daher haben fie dieſe Monita der 11 


als dieſe Monita durchaus ber 4 


Aula der kaum fertigen 2 


heruntergeſchlagen werden 


itektur! Man ſollte daher denken, ang 
eſten vor u 


ſcheint ſie 


Statt deſſen 
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Dagegen ſei es wahrſcheinlich, daß binnen] Syecialfabrikatton wird es ermöglicht, ein Fahren 
kurzer Zeit die engliſche Regierung die groß welches an Qualität und Ausſtattung allen An⸗ 
herzige That Delarey's durch einen großen ſprüchen genügt, complet und tadellos zum bisher 
Wiederhall findenden Akt belohnen werde. unerreichten Preiſe von Mk. 80.— zu liefern. 

Rom, 15. März. Die Beziehungen zwi⸗] Mit dieſem Fabrikat hofft man jede ausländische: 


nen Abiturientenprü fungen er 
hielten an erſterer Anſtalt 9, an der letzt⸗ 
genannten 8 Prüflinge das Reifezeugniß. 

* Die Radfahrer⸗Vereinigung 
zur Beſſerung und Anlage von Radfahrwegen 


denz wird am 1. Juli d. F. nach Stolp ver⸗ 
jest. Intendantur-Sekretär Baudach von der 
Intendantur des 2. Armeekorps iſt zum 1. 
April zu der Intendantur der 7. Diviſion 


mundtodt zu incchen. Und bei der 
knock intmer im Magiſtrate von dem 
en Sahulrath her gegen die Lehrer herr⸗ 
nen Mißſtimmung, iſt ihr daſſelbe im 
ate auch anſcheinend gelungen. Ob verſetzt. 


* wie weit der neue Stadtſchulrath ſich Im Stettiner Wintergar⸗ hält am Mittwoch, den 19. d. Mts., Abends ſchen Italien und Braſilien ſind wegen der Concurrenz vom Weltmarkt zu verdrängen, und 
zur Wehre geſetzt hat, iſt ja außerhalbſten finden die Konzerte des Schwäbiſchen] 8 ½ Uhr, im kleinen Saale des Konzerthauſes] entſchieden feindſeligen Haltung Braſiliens gleichzeitig durch den billigen Preis immer weitere 
agiſtrates nicht bekannt! Damen⸗Trompeter-Korps Geſchwiſter Wage“ ihre ordentliche Generalverſammlung ab und in der Emigrantenfrage äußerſt geſpannt. Die] Kreiſe für das Radfahren zu intereſſieren, und 
1e, Nan denke aber einmal, der Antrag des mann täglich vermehrten Zuſpruch und mit] möchten wir an dieſer Stelle noch beſonders italieniſche Regierung tt entſchloſſen, energiſch] zur Anſchaffung eines Fahrrades zu veranlaſſen. 
giſtrates wäre in aller Harmloſigkeit auch Recht wird den Vorträgen ungetheilter Beifall auf die in der heutigen Nummer unſeres Blat. vorzugehen. Der Vertrieb dieſer Räder liegt in den Händen 
0 den Stadtverordneten bewilligt. Die entgegengebracht. Die Darbietungen dieſes tes abgedruckte Tagesordnung hinweiſen. Das Cormano, 15. März. Die Polizei ver⸗[der Norddeutſchen Metallwaren⸗ 8 
gen würden für unſere Schulen doch über- eigenartigen Orcheſters verdienen aber auch] Beſtreben des Vereins, immer mehr befahr- | haftete hier fünf verdächtige Individuen, bei[ Manufactur Goldſchmidt & Mindus in Ham⸗ 
traurig ſein. Denn nicht nur, daß nach allſeitige Beachtung, denn auch in Streich-] bare Wege anzulegen, findet nicht allein bei] welchen zahlreiche anarchiſtiſche Bücher und burg, und find alle Anfragen an dieſe Firma zu Ä 
gen Vorgängen jeder Rettor Bedenken tra. muſik wird Vorzügliches geboten und die] den Radfahrenden, ſondern wegen der Sicher-] Schriften beſchlagnahmt wurden. richten. Ausführliche Proſpecte und Preisliſten 7 
WM würde, bauliche Mängel offen zu melden vielen Solovorträge zeugen von virtuoſer Be- heit der Paſſage auch bei den Fußgängern Madrid, 15. März. Eine amtliche] werden jedem Jutereſſenten franco zugeſaudt. 4 
lich bi oll dann ein Rektor überhaupt eigent⸗ gabung. vollſte Anerkennung. Da die Herſtellung der-| Note, die geſtern veröffentlicht wurde, verfügt, k Hell 5. östet N ? irte . 3 
die Disziplin noch aufrecht erhalten kön. — Die Direktion des Stadttheaters artiger Wege jedoche mit nicht unerheblichen] daß sämtliche Soldaten, deren Dienſtzeit ab⸗ geröstete glasirte K 
ſeh Ein neuer Rektor muß unter Umftänden macht bekannt, daß für die Siegfried⸗Premiere] Koſten für den Verein verknüpft iſt, jo ſolltef gelaufen iſt, unter den Waffen bleiben in K # | 
er ſcharf durchgreifen. Wie ſoll er dies am 19. und für das Geſamtgaſtſpiel der Mit- Jes kein Radfahrer oder Radfahrerin verab-] Folge der Drohungen der extremen Parteien, Arrees 
thun, wenn er nicht einmal ſelbſt auf glieder des königl. Schauſpielhauſes am 22. ſäumen, ſich dieſer Vereinigung anzuſchließen,] Unruhen hervorzurufen. 
Boden ſteht, ſondern jeden Augenblick ds. Mts. Beſtellungen auf Plätze nicht ent⸗T zumal der Beitrag (1 Mark pro Jahr) den ge. Der republikaniſche Abgeordnete Leroux 
tig ſein muß, fein Rektorat wieder zu gegengenommen werden, ſondern die Karten] botenen Annehmlichkeiten gegenüber nur ein] theilt mit: Seine Erklärungen in der Kammer j 
en. Man denke doch einmal an die gleich an der Kaſſe erhoben werden müſſen.] verſchwindender zu nennen iſt. über die Behandlung eines Arbeiters während Geröstete 4 
len, die ein dem neuen Rektor feindlich Der Vorverkauf für beide Vorſtellungen iſt er⸗ — Zentralhallen Theater.] der Unruhen in Barcelona beruhten auf un⸗ E 55 
er Lehrer gegen denſelben ſpinnen kann öffnet. — Am morgigen Sonntag geht Nach-] Das neue Programm, welches morgen Sonn- richtigen Meldungen. In Folge deſſen ſei der caramelisirte | 
binnen würde. Und warum denn über-| mittags Wildenbruchs Schauſpiel „König tag zum erſten Male und zwar auch in der um] Konflikt, welcher zwiſchen ihm und einem ee a 
FE dies Mißtrauen gegen die Rektoren? Heinrich“ in Scene, am Abend wird Wagners 41% Uhr beginnenden Nachmittagsvorſtellung Hauptmann der Gendarmerie ausgebrochen jei, Kaffees 1 2 ö 
ird doch Niemand zum Rektor gewählt, „Rheingold“ nochmals wiederholt. Am Mon“ (bei halben Preiſen) mit unverkürzter Voll- beigelegt. 2 1 /a und Kilo per U Kilo 4 
kat der Schuldeputation bez. dem Magi-| tag iſt eine Wiederholung des reizenden Luſt⸗ ſtändigkeit zur Aufführung kommt, bietet ſich Bukareſt, 15. März. Die große, einer . 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00. ' 
an nicht ſchon ſeit einem Jahrzehntſſpiels „Renaiſſance“ angeſetzt, welches am in außergewöhnlicher artiſtiſcher Neichhaltig- | belgiſchen Geſellſchaft gehörige Zuckerfabrik in Unubertrogen an Wohlgeschmack 
änger bekannt iſt. Die Wahl eines Donnerſtag bei vorzüglicher Beſetzung ſtürmi⸗] keit dar. Ganz beſonderes Intereſſe dürften] Boman iſt größtentheils niedergebrannt. r 2 D | 
s iſt daher nicht ein Zehntel ſo riskant, ſchen Beifall fand. . die Kunſtturner Gebr. Adam erregen, durch London, 15. März. Daily Telegr.“ Reinheit und Kraft. 1 
Wahl eines Stadtrathes oder Ober⸗ — Das Winter ⸗Konzert, mit dem] Schwingen elektriſcher Keulen, Turnen am meldet aus Colon: Die Inſurgenten f TE l 
hermeiſters! Dann müßte doch für dieſe der rühmlichſt bekannte Geſangverein der] Hochreck, Turnen aum Hochbarren, Turnen am | einen bedeutenden Sieg über die Trunnen . = 2 s dur 
echt eine Probirzeit eingeführt werden! Stettiner Handwerker⸗Reſſource alljährlich in Pferd und durch Mauerſprünge mit Stab. General Caſtros davon getragen. Die Städte og o 2 * e Brennmethoden. 5 
Machen die Lehrer wie alle ee pie BERN: Ar n a —. den — sen jeien | Andaluſia und David find von den Inſur⸗ _ _;Käuflich in den bal men Niederlugen 
atsbeamten erit eine Probezeit durch; den 17. d. Mts., in der Turnhalle ſtatt. er ferner erwähnt: owe Herford mit jeinen | genten erobert worden. Die Armee Caſtros EEE u‘ 
etzteren werden doch abet bei ihrer Beſör⸗ Geſangverein hat ſich für dieſe Veranſtaltung Wunderhunden, eine Perſer⸗Truppe mit hoch befindet ſich auf der Flucht. Gummimaren | 
ag von Aſſiſtenten zu Sekretären oder von mit großem Fleiß vorbereitet und wird außer intereſſanten Reifenſpielen, Daniel und Betty, London, 15. März. „Daily News“ ver-|f ieder Art, Offerten ver, gratis und ſrauco 
äüren zu Stadtſekretären nicht noch- auserwählten Männerchören von Abt, B. ter, phänomenale Kraft⸗Equilibriſten, Emilie Bar- öffentlicht den Brief eines aus Kapſtadt zu⸗ . II. Mieich, Frankfurt a. 
8 wieder zur Probe auf ein Jahr, ſondern Blumner und en en das] zinska mit einer in. glanzvollen Licht und rückgekehrten Journaliſten, welcher feſtſtellt, . <= 
d feit angeſtellt! Warum will man alſo reigende Touwerk Prinze in Ilſe“ (für] Farbeneffekten veranſchaulichten „magiſchen] daß die Ausnahmegeſetze den Buren mehr? 3 Per 
der Beförderung vom Lehrer zum Rektor Männerchor, Soli und Orcheſter) von Schulz Fantaſie“, und der Humoriſt Max Frey. — Rekruten zuführten, als ſie überhaupt ge⸗ Bü oe Be : 
Ausnahme machen! Der Magiſtrat zur Aufführung bringen. Ferner wirkt das Im Tunnel wird bis Mitternacht Unter-] brauchen konnten. zorſen⸗ richte. 7 
am beiten, er zöge dieſe Vorlage, mit ganze Muftfrorbs des 148. Regiments mit, haltungsmuſik geboten durch die beliebte Eine amtliche Note, welche zu ſpäter e . Lardwirije 
siammer für Pommern. | 


Nachtſtunde veröffentlicht worden iſt, theilt 
mit, daß die Wunden Methuens und des 
Oberſten Towsend ſehr ernſter Natur ſeien. 
on don, 15. März. „Daily Mail“ 
berichtet aus Pietermaritzburg: Ein Buren⸗ 
kommando, beſtehend aus 60 Mann, hade die 
Drakensberge durch den Kulupaß durch⸗ 
ſchritten und befinde ſich augenblicklich auf 
einer Farm am oberen Tugelafluß. Eine 


er ſelbſt hineingefallen ſein dürfte, ſo welches außer Kompoſitionen von Wagner,] Hauskapelle. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 
als möglich zurück. Sonſt dürfte in der Schubert x, die großartige „Ouverture 181“[P 
der Glaube, daß der Magiſtrat die Lehrer don Tſchaikowski zur Aufführung bringt. 
diel mißgünſtiger behandelt als ſeine übri Somit iſt das Konzert abwechſelungs⸗ und 
Seamten, wieder neuen und zwar diesmal Fee geſtaltet worden und kann allen 


Am 15. März 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: 

ttin. Roggen 146,00 bis 148,00, 
Weizen 172,00 bis 177,00, Sommerweizen 
177,00 bis —,—, Gerſte 133,00 bie 137,00, | 
Hafer 150,00 bis 158,00, Kartoſſeln! —.— bis 


Plat Stettin. ap Ernmit telung.) 


k derechtigten Glauben finden, reunden guter Streichmuſit und vorzüglichen 
mr In der Woche vom 2. März bis] Männergeſanges zum Beſuch empfohlen 
Mrz kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin | werden. 


1 a A E 
Neu fteg det und 4 Todes fälle in Folge 


Im Bellevue⸗Theater findet 


N eckenden Krankheiten vor. Am morgen onntag die zweite Aufführung der] gegeben, ſodaß ſie als ganz neue Erſcheinung] Kompagnie Heomaurn iſt gegen das Kom 2 | 
Ks traten Diphterie auf, woran 41 Erkran⸗ od ück⸗ Nachmi d ublikum nicht gegenübertrat und be- tian Di if 148,00 bis —.—, Welzen 177,00 bis —,——, 5 
- ph f an⸗ Komödie „Das Glück“ ſtatt, am Nachmittag] dem P cht geg mando entſandt worden. Die Garniſon von Souunerveizen 177,00, Gerſte 139,00, 4 3 


ſtätigte die diesmalige Leiſtung im Allgemei⸗ 


Ladyſmith ift gleichfalls in Allarmbereitſch 
nen die früheren günſtigen Urtheile. Die h iſt gleicht in ſchaft 


geſetzt worden. 
Die heutigen Blätter veröffenlichen den 
Wortlaut einer Rede, welche Sir Asquith 
geſtern Abend gehalten hat und worin der libe⸗ 
rale Führer erklärt, daß die Handlungs- 
weiſe der Buren gegen Methuen eine äußerſt 
würdige und hochherzige geweſen ſei. „Mor⸗ 
ningleader“ hebt den allgemein günſtigen 
Ton der Preſſe hervor und ſagt, dies ſei ein 
gutes Zeichen, welches beweiſe, daß die Hal⸗ 
fung der Engländer gegenüber den Buren 
eine Aenderung erfahre. 


und 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, geht „Die Reiſe durch Berlin“ mit Picha 

An 9 18 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. als „Bielefeld“ in Scene. Am ontag tritt 

Ben Gern erkrankten 10 Perſonen, davon 4 in in Sudermanns „Ehre“ Herr Dir. Reſemann 

Fein an Scharlach 8 Perſonen, davon 4 inf in feiner Glanzrolle als „Gref Traſt“ auf. en a den Me 

Leelin an Darmtyphus 6 Perſonen, davon 2 in] Am Mittwoch findet die letzte Aufführung des leicht und frei, einige Sorgfalt iſt jedoch noch 

Todes und an Kindbettfteber 2 Perſonen „Ewig ⸗Weiblichen“ zum Benefiz für Herrn 

A gdesfal), davon 1 (1 Todesfal) in Stettin. Müblbofer ſtatt Als nächſte Novität if 

ee Greifenberg kam kein von an⸗Skoworecks Offizier ⸗Romödie „Das ſchwarze 

1 er Krankheit vor. ; Schäflein in Vorbereitung. 

Rein, 15. März. Die Gaſtwirthe * Ein Fußbodenbrand im Hauſe Ober- 

| end nigung Altdamm und Um: wiek 48 gab letzte Nacht gegen 3 Uhr Anlaß zu 
Feuerwehr. — Auf 


150,00, Kartoffelu —,—. - 

Stolp. Roggen 154,00 bis —,—, Weizen ö 
190,00 bis en Gerſte 2 bis — f 
Hafer 155,00 bis —,—, Saathafer —.— i 


Platz Stoly. Roggen 154,00, Weizen 
190,00, Gerſte —,—, Hafer 155,00, Saat⸗ 
hafer et Fu) ffe „ 7 

Neuſtettin. e Roggen 150,00 
bis 157,00, Welzen 188,00 bis —.—, ſte | 
—— bi, Hafer 155,00 bis —.—. | 
Kartoffeln —,— bis —.— 

Platz Neuſtettin. Roggen 157,00, Weizen 

Hafer u 


—.— arto 


in empfindungsreicher Wiedergabe „Die Un⸗ 
N beging am geſtrigen Freitag ihr drittes einer Allarmfrung der 
ö ſtungsfeſt im „Hotel Karow“ unter über- dem nahegelegenen Gute Cu row brach 
Cuettin ölreicher Theilnahme, beſonders aus heute früh um 6 Uhr Kane aus, durch das 
nirthe 2 Stargard hatten ſicg, viele Gaſt- mehrere Wirthſchaftsge⸗ äude zerſtört wurden. 
leitend Gäſte eingefunden. Nach einigen * In dem Mendelſohn'ſchen Konfektions⸗ 
N nden Konzertvorträgen der Seiler ſchen Rei Schulzenſtraße 30/31, wurde vorletzte 
e Feier prach Frl. Dorfſtecher einen für Nacht ein Einbruch verübt, wobei eine 
n schwungvollen Prolog, nach. Spiegelſcheibe im Werthe von mehr als 200 


von Moskowsky geſungen. Als e und fein I ae] — 
1 7 e Briefkaſten. 

R. T. Der Beſuch der Gemeindeſchule ge⸗ 

nügt nicht zur Vorbildung für eine Lehrerin. 

— Karl St. in B. Geſetzliche Erben der 


Naugard. Roggen 148.00 bis —.— | 
Weſzen —— bis —.—, Gerte —.— bie 
—.— Hafer —.— bis —,.—, artoffeln 


chem der N hr als 2 ı 
8 a S „die ü Geſtohl nd t uns its ei - = - > g 3 — 
An ‚efigende, Der R. Scheel die Mark sertriimmert — 5 2 > iohnen, DEE Name u Lieder erſten Ordnung ſind die Abkömmlinge des Anklam. Roggen 144,00 bis 145,00, 
ele “lung der ung hinwies und die ! Aus der arderobe des Konzerthquſes Sar von künſtl er Delitateſſe und in den] Erbl ſers, der zweiten Ordnung die Eltern] Weizen 173,00 bis 175,00 Sommerweizen —.— 
des Gaſtwirths-Verbandes des Näheren wurde ein ſchwarzer, glatter Winterüberzieher Solſonummern e der geſchätz!“ Bien fit des aſſers und deren Abkömmlinge, der bis —,—, Gerſte 130,00 bis 132,00, Hafer * 


dritten Ordnung die Großeltern des Erblaſſers 
und deren Abkömmlinge, der vierten Ordnung 
die Urgroßeltern des Erblaſſers und deren 
Abkömmlinge und der fünften Ordnung und 


vw + 
techniſche Sicherheit mit elegantem Anfchlage 146,00 bis 148,00, Kartoffeln —.— bis —.—. 
chuiſche Sichert gantem Anſchlage dae Mutlan. , Noggeı 144,0, en ; 
173,00, ſte 132,00, Hafer 146,00, Kartoffel | 


und vornehmer Auffaſſung verbunden. - 


entivendet. 
* Der ſeit dem Jahre 1899 wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens ſteckbrieflich verfolgte Knecht 


tete. Im Anſchluß an die Feſtrede wur⸗ 

amp des Verbandes an Frau Erneſtine 
a, erg in Buchholz und an Frau Emilie 
| 8 


Jeck in Altdamm Diplome für 25jä i TEE — 
Mean. n Altdam jährige Albert Hahn wurde hier verhaftet. > j d ) ö 2 
flethäftsjubiläen überreicht. Der Jonenvor- Feſtgenommen wurden ferner 3 Perſonen Neueſte Nachrichten. Woreltern des Sevlaffers 1 1 Abm. 175 e — 2 Gee 130.00, | 


dom, Herr R. Dethloff- Stettin hielt 
di eine längere Anſprache und nahm 
ig, Die Prämürung einiger treu Dienender € 
„.. Dei der gemeinſamen Feſttafel fehlte — Gefundene Gegenſtände: 
ed. nicht an Trinkſprüchen und von Herrn]! Karton mit 12 Papierkragen, 1 Hundehals⸗ 
bee eur Köhler⸗Stettin verfaßte Knüttel⸗ band Nr. 1309/00, mehrere Schlüſſel, ver⸗ 
A gt dammer Bilder“ trugen weſentlich ſchiedene Portemonnaies mit Inhalt, 1 Hebe⸗ 
de !heiterung der Anweſenden bei. Ein baum, 3 Milchkannen, 1 geitreifte Decke, ein 
Mall beſchloß die in jeder Weiſe gelungene defekter Schirm, mehrere Briefmarken à 20 
... 8 Pfennig, 1 großer Maulkorb, Unterzeug, 
Lr Stettin, 15. März. Der Referendar ! Teller, Papiere auf den Namen Block un 
ah im Bezirk des hieſigen Ober- Witt. — Zugelaufen: eine Ziege, ein 
'gerichts iſt zum Gerichtsaſſeſſor er⸗ Foxterrier. 
* Bei den am Marienſtiftsgymnaſium 
und am Schiller⸗-Realgymnaſium abgehalte- 


wegen Diebſtahls, 3 Betrunkene, ein Bettler 
und eine Proſtituirte. Als obdachlos melde⸗ 
ten ſich 5 Perſonen. 


Berlin, 15. März. Wie man in parla-] linge. — Wittwe L. Ueber die Zurück. 
mentariſchen Kreiſen wiſſen will, ſoll die Ver⸗ nahme einer Schenkung beſtimmt & 530 des 
zögerung der Veröffentlichung des Bundes-] B. G. B.: „Eine Schenkung kann widerrufen uigsnotirunge 
rathsbeſchluſſes wegen Gewährung von Ent-] werden, wenn ſich der Beschenkte durch eine Plaz Berlin. (Nach Ermittelung! Noggen 
ſchädigungsgeldern in Form eines Pauſch⸗] ſchwere Verfehlung gegen den Schenker oder 148,00 bis —— Weizen 175,00 bis —— 
quantum an die Mitglieder der Zolltariftom einen nahen Angehörigen des Schenkers gro- Gerſte —.— —— Hafer 159,00 615 2 
miffion darin begründet fein, daß der Präfie| ben Undantes ſchuldig macht.“ — „Wande —.— 4 @ 
dent des Reichstages Graf Balleſtrem, der mit) rer“. Das erſte Velociped wurde 1867 in Platz Dan Roggen 149,00 bis 
der Ausführung der Vorlage betraut werden] Paris von Michaur gebaut. — Dr. L. Der Weizen 153,00 25 —.—. Gerſte 126,00 8 
ſollte, die Gewährung eines Pauſchauantums] Dichter Karl Wilhelm Ramler war ein Pom 131,00, Haſer 140,00 bis 153,00. f 
bei dem für den Sommer zu erwartenden] mer, er wurde am 15. Februar 1725 in Kolberg 
Wechſel eines Theiles der Kommiſſionsmit⸗] geboren. — Klara L. Die Provinz Pom: Weltmartkpreiſe. 
glieder für unzweckmäßig erklärt und daher mern hat eine Größe von 30 110 Quadrattilo« Es wurden am 14. März gezahlt loke 
ſeine Mitwirkung verſagt habe. ſueter (507 Quadratmeilen). — A. g. Das] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 

Nach einem Telgramm des „L. A.“ aus] Burequ der Handwerkskammer bofindet Fi | Speſen in : 
Fiume beabſichtigen die Arbeiter Fiumes in] Auguſtaſtraße 4, es wird Ihnen daſelbſt bereit Newhork. Moggen 147,00, Weizen 173.25 
den Generalſtreik einzutreten. In einer großen] willig jede gewünſchte Auskunft ertheilt wer⸗ Liverpool. Weizen 179,25. ö 
Verſammlung beſchloſſen fie, falls Lohn] den. — Alter Abonnent. Die Ein Odeſſa. Roggen 147,75, Weizen 167,75. | 
erhöhung und Herabſetzung der Mebeitszeit] ſpruchszeit währt 14 Tage, vom Tage der Be⸗ Riga. Noggen 156,00, Weizen 171,75. 
nicht bewilligt würden, in den Streik zu treten. | händigung ab gerechnet; handelt es ſich um 
Sämtliche Hafen. und Induſtrie-Arbeiter] eine Beſchwerde, jo iſt dieſelbe bei der Regie⸗ Magdeburg, 14. März. Robzucker 
ſtimmten dieſem Beſchluſſe bei: rung einzureichen, handelt es ſich jedoch nur] Abendbörſe. I. Produkt Teruluprelſe Trauſito 
ob Hamburg. Per März 6,824, G., 6,40 D, 
per April 6,37 ½ G., 6,424, B., per Ma 


Hafer 148,00, Kartoſſein —.—. | 
u vom 14. März. | 


a 


— Reopiantamtsafliitent Pagel in Grau- 


* 2 N N er = 
Lothringer Rot- u. Weissweine 
en von 15 5 an zum Preiſe von % 15,50 ub incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
1 tr. an, zum Preiſe von 60 Pig. per Ltr. ab, verſeudet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Wie dem „B. T., aus Wien depeſchiet um eine Berufun en eine Verfügung, ſo 
wird, berichtet ein Lemberger Polenblott: Am Sein die 5 bei der Fe 4 
Donnerſtag fand in Brzezaun ein Duell auf E. E., Stettin. Ohne genaue Kenutniß der 
Piſtolen zwiſchen zwei Schülern der zweiten örtlichen Verhältniſſe läßt ſich Ihre Frage nicht 
Gymmaſialklaſſe, die ſich in daſſelbe Mädchen] beantworten. Am ſicherſten iſt, Sie wenden 
verliebt hatten, ſtatt. Sie ſchoſſen auf zehn ſich unter Darlegung dieſer Verhältniſſe dielt 
Schritt zen Der eine wurde leicht ver-] an die Baupolizei, Sie werden die gewimmichte 
letzt, während der andere lebensgefährlich ver-| Auskunft erhalten. — Alter Abonnent, 
wundet wurde. Ein ſtädtiſches Monopol für die Grabpflege 

Aus Newyork wird der „Frankf. Ztg.“ 9 | beſteht nur auf dem neuen Hauptfriedhof, auf 
meldet: Der Boſtoner Streik bleibt einſtweilenf allen anderen Friedhöfen iſt gewerbsmäßige 
noch unerledigt, da die Schiffs. und Frachtver⸗] Privatpflege zugelaſſen. Bei Entnahme von 
lader noch weiter im Ausſtande verharren. Waſſer auf dem Friedhof iſt an Waſſerzins 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Belgrad: für den großen Hügel 50 Pf., für den kleinen 
Es verlautet, bei dem Attentäter Alawantitſch Hügel 25 Pf. zu zahlen. 
habe man eine Lifte gefunden, in welcher die) nie 
Namen von Perſönlichkeiten aufgezeichnet ſind |, e ——— 
welche er für die Regierung und als höchſte Zur Lage in der Fahrradbrauche. nd: 
Staatswürdenträger auserkoren. Von einem dem es ſchon ſeit mehreren Jahren in der Fahr⸗ 
geweſenen Miniſter ſpricht man, er ſtehe im radbranche recht ſchlecht ausſah, und viele große 
Verdachte, mit dem nun in Semlin wohnen: Fabriken mangels Beſchäftigung und Rentabſtität 
den Bruder des Attentäters Algwantitſch kon⸗ ihren, Betrieb aufgaben, ſcheint ſich jetzt eine voll⸗ 
ſpirirt zu haben. ſtäudige Umwälzung und Nen-Organifation zu 

Aus Brüſſel berichtet die „Frankf. Ztg.“: vollziehen. Die größeren Fabriken haben bisher 
Die gefanıte antiklerikale Preſſe mißbitligt die[ mit Ausnahme von Sätteln und Pneumatics die 
vorgeſtrige wiederholte, an die Adreſſe der ge⸗ Fahrräder in allen Teilen aus dem Rohmaterial 
ſamten Linken gerichtete Beſchimpfung: „Wege⸗ vollſtändig hergeſtellt, doch ſieht man jetzt ein, daß 
lagerer“. Sie erachten, daß Herr de Smet bei der heutigen Geſchäftslage eine Rentabilität 
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ladtverordneten-Verſammtun 1 Wie Dr. med. Make yon 
chierſtag, den 20. d. Mts.: Keine iR = Asthma 


St. 
lin, den 15 März 1008, & fich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, lehrt 
= Dr. Scharlam | incntgelttich deſſen Schrift. 
Contag & Co., Leipzig. 
nn 


emeister’s Institut 31 ter Wee der Schiffswerft „Vulkan“ 
wird von einem gebildeten jungen Mann ein 
Hannover, Leopoldstr. 8. 2 LH 9 
ern ziehungs- und Vorsereitungsanjtalt. Au⸗ bl 
f Rent Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle in 1 mo * ummer, 
Leto ung. Erfahrene u. geblegene Lehrkräfte, womöglich mit Mittagstiſch, per 1. April dieſes 


| t umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober: | jahres zu miethen geſucht. Offerten unter R. D. 
a mit gymn. u realgymn, Lehrplan u. führt] poſtlagernd Pirna i. S. erbeten. 


teſtere Klgſſen f. die Vorbereitung zum Ein. a 3 

e e In den Bu: &tadt-Thentirr. 
53 Zöglinge d. Anſtalt ihre Prüfungen . König Feinrich. 
Abends 7a: 


Bremen, 14. en Börjen-ShluheBeriäht. 4 
Schmalz feſt. Tubs und Firkius 47%, BE, 1 
Doppel⸗Eimer 48 Af. Spec feſt. : 


(Grünſtraße). 
Heute Sonntag, den 16. März: 


2 grosse Streich-Concerte 


der Kapelle des Grenadicr⸗Regiments König Friedrich 


188. Abon.⸗Vorſt., II. Serie. 
\ 8 “ At = 1 11 N r 7 7 775 Yi 1 / 
an it” re Erde: Caren N r ö Vons ungültig!) Das Rheingold. wegen Mangels an Takt und Kaltblütigkeit auf dieſem Wege nicht zu erzielen iſt. Um nun Direktion R. Re * Muſſildirigent | 
2 Ver Men un — Untguſch der Abonnements geſtaft t. in der gegenwärtigen ſchwierigen Lage nicht die Leiſtunge fähigkeit zu heben, haben ſich einige a Sete 8 inef | 
du . Ae Nich Eram = aa ertia, Secundü, Montag: | F mehr an ſeinem Platze iſt. Der Miniſtecpräſi⸗ der bedeutendſten Fabriken zur Teilung der Fabri⸗ 3 Aufaug 5 Uhr. Entree 85 DV) \ Fe 7 
ension. Strenge Aufsicht. Individueller Bons gültig. Renaissance. dent trat durch ſtrikt verſöhnende Erklärungen] kation entſchloſſen. Einige Jabriken feigen Jetzt er = 0 2 « 


den Rückzug an. nur noch Fahrradrahmen, andere nur Kugellager 
Wien, 15. März. Der Journaliſt und an, ebenſo haben ſich Spezialfabriken nur für 
Millionärsſohn Guſtav Alexander Pollat hat Pedale, Ketten, Speichen u. ſ. f. herangebildet. 
ſich krantheitshalber erſchoſſen. Derſelhe war Die Teile werden zu einander paſſend hergeſtellt, 
unter dem Schriftſtellernamen Pahlen be- ſodaß deren Zuſammenſtellung — Montage — 
kannt. 2 nicht ſchwierig if. Es wird jedem einleuchten, 
Reit 15. März. Wie verlautet, hat der daß ſolche Fabriten ganz außerordentlich leiſtungz⸗ 
Kaiser, da der Honvedminiſter Jejervary auf ſähig ſein müſſen, und daß z. B. eine Fabrik, 
feinem Rücktritt beharrt, deſſen Demiſſion bes welche ansſchließlich Kugellager für Fahrräder 
reits angenommen. herſtellt, dieſelben im Verhältnis beſſer, voll⸗ 
arts, 15. März. Der Londoner Kor- kommener und trotzdem billiger liefern kaun, als 
reſpondent des „Figaro“ berichtet aus autori eine Fabrik, in welcher das Herſtellen der Kugel⸗ 
firter Quelle, die engliſche Regierung beabſich⸗ lager nur einen kleinen Teil des Betriebes aus⸗ 
ige guücht, irgend einen hervorragenden Buren u cht wo alſo nicht alle denkbaren Vorteile hier⸗ 
he Methuen frei; für bersusgefucgt werden können. Durch dieſe 


rich 
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t in kleinen Klassen. Sorgfältige Körper- ER 
Fü: körperlich schwächere Knaben Eck Dienſtag: | Sau. ieee 8 5 YA 
geeignet. ‘Meine Preiſe. \ Madame Sans-Göne. 
Fl er Frei⸗ — 
ligen⸗, 9 
9 Fami, WBellerue- Thenier. 
m Aiturientenegamen raſch, ſicher, billin‘ ! Sonntag Die Noise durch Berlin 


Rock -Brauerei. 


N Heute Sonntag: 1 
Große Jpezialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten nur erſtklaſſiger Artiſten. 


Nur eine Vorſtellung. 
Auſang 4 Uhr. Aufang 4 Uhr. 
Von bente ab; \ | 
| 


benin, Direfto-, dachm. 3a: 
Neu!“ Zum 2 Male: 


el Das G kü c. 


Rust Burmitzki, , Die Ehre 
Renenbura a. b. Weichsel. e! Das Gln. 


Neues Programm! 


E 20 Nefervirter Play 40 Pie. 
tree 3 5 
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führer als Entgelt für freizugeben. 


Stettin, der 11, März; 1902. 


Polizei⸗Berordnung. 


Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die 

Be ſzei⸗Berwaltung vom 11, März 1 (G.⸗S. S. 265) 

id der 88 143 und 144 des Geſetzes über die 

ge weine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 

16-5. S. 195 ff.) wird mit Zuſtlmmung des Ges 

ieindevorſtandes folgende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 
Einziger Paragraph. 

Die Polizei⸗Verordnung vom 1. April 1884 be⸗ 
treffend die Beſeitigung der Ofe 25 0 en wird auf die 
durch das Geſetz vom 31. März (@- -©. S. 99) 
der Stadtgemeinde Stettin Auberge n Orte Grabow 
a. IS. Bredow und Nemitz ausgedehnt mit der Maß⸗ 
gabe, daß die Beſeitigung der vorhandenen Ofen⸗ 
er in dieſen Orten ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 

02 erfolgt ſein muß. Alle entgegenſtehenden Be⸗ 
15 ſinmnungen werden aufgehoben. 

Die Poltzei⸗ 1 be tritt mit dem Tage ihrer 

Verkündigung in Kraft. 


Der K önigliche Polizei⸗Präſident. 


v. Sehroeter. 
Stettin, den 11. März 1902. 


Polizei⸗ Verordnung. 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die 
off zei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 
265) und der 8$ 143 und 144 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195 ff) wird mit Zuſtimmung des Ge⸗ 
eee folgende . erlaſſen: 

Einziger Paragraph 

Die ig izei⸗Verordnung vom 6. November 1897 
betreffend Feuermelder wird auf die durch das Geſetz 
völn 31. März 1900 (G.⸗S. S. 99) der Stadtgemeinde 
Stettin einverleibten Orte Grabow a. O., Bredow 
und Nemitz ausgedehnt. 

Alle eutgegenſtehenden Beſtimmungen werden auf⸗ 
gehoben. 

Die Polizei⸗Verorduung tritt mit ihrer Verkündigung 


Kraft 
Per Königliche Polizeipräſident. 
V. Schroeter. 
Stettin, den 10. März 1902 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der §8 5 und 6 des Geſetzes über die 
. Verwaltung vom 11. März 1850 — G.⸗S. 


265 — ſowie der §§ 143 und 144 des Geſetzes 
ber die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 — G.⸗S. S. 195 ff, — wird unter Zuſtimmung 
des Gemeindevorſtandes für den Polizeibezirk der Stadt 
Stettin folgende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 
1 


Die dieſſeits erlaſſene Polizei-Verordnung vom 
1. Dezember 1898, betreffend das Verbot, Schlempe, 
Trank, Küchenabfälle und dergleichen Stoffe in Milch⸗ 
gefüßen zu befördern pp., wird auf den Umfang des 
früheren Stadtbezirks Grabow a O. und der früheren 
Gemeindebezirke Bredow a. O. und Nemitz hierdurch 
ausgedehnt. 

§ 2. 


Dieſe Polizei⸗ . tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündigung in Kraft. 


Der Königliche Polizeipräfident. 


v. Schroeter. 


Süd ruchtkorb, 


euth. 15 Apfelſiuen, 12 Mandarinen, 3 . Trauben⸗ 
roſinen, Krachmandeln, Smyrna⸗Feigen u. Califat⸗Datteln 
3,50 fco. Blutapfelſinen Poſtkorb 3,50, Meſſinaapfel⸗ 
ſinen 2,50, Citronen 2,50; Mandarinen 2,50 franco, fr. 
Ana las pr. Sick. 23 % Bahuſdg. i e 
ſinen LI, —, Blut: 12% ab hier. Selten billig: 
Pa .. hochf. Perlkaffee, roh 8 %, geröit. 10 % 
co. . gratis. 
Th. Schürmaun, Hamburg 23. 


Q1 ark! nee jeder 

Nur 8 lo M ar ! — 
8 8 kosten 50 Meter — 
j 1 Mtr. breites — bestes, 
verzinktes Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
von Gartenzäunen, 

Hühnerhöfen, 
—— Man ä über alle Sorten 
Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 

No. 72 und -Gebranchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
ETITITITISIIIIITETTT 


Eleetromotore 


Dynamos, 
(auch auf Miethe). 


Stets gebr. in 
auf Tager. 
40. Fuchs, Berlin SW. 18. 
eo’ nu wi , a 4%: 


UND ZUBEHÖR ü 


kauft man am bester 
direct von der 


Merten Mig 
e 
itt 


© Preisliste gratis! 


Fabelhaft gr” 3 


Niedrig veredelte Prachtroſen in den Pe 
lichſten Farben und beſten Sorten, die un⸗ 
unterbrochen noch in dieſem Solumer bis in 
den Winter hinein blühen werden, 10 Stck. 
At 3.—, 20 Stck. // 5.—, 50 Stck. A 10.—, 
liefern in ſtarken Pflanzen poſtfrei die 
Köllner⸗Baumſchulen bei Elmshorn in Holſt. 
Hunderte von freiwilligen Anerkennungsſchreiben 
und Kulturanweiſung bei jeder Sendung. 
bpWochſtammroſen pr. Sta. % 1,00. 


W. ellbekannie Züchterel tieftourenrelcher | 9 
Kanarlenedelroller. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. g. 
Nachn. Mk, 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 
Zuchtweibechen Mk. 1, 50. 


Suche für mein Käſegeſchäft einen 
Lieferanten pommerſcher Laudkäſe (Sahnenkäſe). 

Offerten unter . St. 14 an Maassen 
Stein & Vogler A,-%,, Bernburg. 


— — Sſteranswahl coloſſal 


Heirat. f. Bürger u. Adelſtand. 


600 reiche Partien auch Bilder erhalten 
Sie ſofort. Senden Sie nur Adreſſe 
„Reform“, Berlin 14. 


Fur einen früheren Lehrer, zuletzt 
mehrere Jahre Hülfsſchreiber bei der Po⸗ 
lizei, der ſich in der bitterſten Noth be⸗ 
findet, ſucht eine Beſehäftigung mit 
ſchriftlichen Arbeiten, durch die er 
Frau und 4 Kinder ernähren kann 

Stettin (Friedrichſtr. 2), 12. 3. 02. 

Thimm, Bereinsgeijtlicher. 


Für je 121 M. sind je 2000 M. 


Fafch erreichbar. Proſpeecte koſteufrei. 
Ungar. Börse 


n-Jeurnml, e 


Emi Schumann, Pirna a. / E. 


amm 


Unſere von dem Hof⸗ und Kunſtſchloſſer Arnheim- Berlin erbaute 
feuer: und diebesſichere Stahlkammer, 


in welcher dem Publikum eiſerne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers 
und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, empfehlen 
wir hiermit angelegentlichſt zur Benutzung. Die Beſichtigung ſteht jedem Intereſſenten gern frei. 

Gleichzeitig erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß unſer Inſtitut durch 
miniſteriellen Erlaß vom 17. December 1899 als 

Aulegungsſtelle für Mündelgelder ſowie als Hinterlegungsſtelle 

für Mündeldepots 
und für die Fälle der SS 1082, 1392, 1667, 2116 des Bürgerlichen Geſetzbuches 
und ferner durch miniſterjellen Erlaß vom 1. Auguſt 1901 auch als 
Hinterlegungsſtelle für Cautionen für Zoll⸗ und Steuercredite 

un worden iſt. 8 

Die Bedingungen hierfür ſowie für die Vermiethung von Schraukfächern und alle 
Übrigen bankgeſchäftlichen Transactionen ſind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 
3—5 [ihr an unſerer Kaffe erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. SE} 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 


BBRE 2. ©» 5 88888 == 


Nürnberger Lebeusverſicherungs⸗ Bank. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen bill ge Prämien Lebens⸗, Aus⸗ 


ſteuer⸗, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 


Näheres durch die Direktion der Bauk in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Generalagent Herm. Knull, Frauenſtraße 29. 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 


Nähere Auskunft er⸗ 


Das Sommerſemeſter 1902 beginnt am 15. April. 
theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 
Die Direktion. 


Königreich 


* c” * 
Angenienrschule SWDICKAN Sachen 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Techniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenienre, 
Auskunft und Prospekte kostenlos. Fe 


(*) 


15 gurantirt sichere Treffer 


müssen Sie gegen nur cine Br eimmalige Zahlung X erzielen. 


Prospecte versendet gratis u. franco 
Friedrich Esser, Bankgeschäft, Frankfurt a. Main, 


Deere Kostenloses Nachsohlagen sämmtlioher Prämienloose. 
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' N Pose 
ea 268 Sthilfe- darünter 


Oceandampfer-mit einem.Gesammn!: 


lk 6685 860 Begisterlenn 


Nähere Auskunft ertheilt 
die Hamburg - Amerika Linie, been Parsontnrerkebr. 


Eny 


In Stettin: R. N. Mücke, Unterwiek * 


Hamburg. Dovendeth 18-21, 


Grosses humoristisches Potpourri. Prachtvoll ausge- 
stattet enthaltend nachstehende 21 beliebte Melodien als: 


„Fidelitas.“ 


1. Der Postillon von Lonjumenu. 12. Hulda. (Ist denn kein Stuhl da.) 
2. Der Waffensehmied. 13. Kanapée-Lied. 

3. Nanen. 14 Ueber den Wellen. 

4. Adele-Couplet, 15. Das kommt vom Seot, 

5. Martha. 16. Komm Karline. 

6. Die kleine Wittwe., 17. Frau Luna, 

7. Polka. 18. Der Bettelstudent, 

8. Don Juan. 19. Kleine Frau, 

9. Linger-longer-10o, 20. Fatinitza, 

10. Studentenlied. 21. Lindemann-Lindemann, 
11: Tingeling. 


Verfasst und mit Text versehen von John Klein. 
Herrliche farbige Titelzeiehnung. on sämmtlichen Piegen sind stets die ganzen 
bekannten Teile bearbeitet worden. 
Mk. 2.— Preis für Pariser Besetzung 
0.80. v 
Texte apart & 10 Pf. 


G. 0. Unse, Musikalienhendlung, 


Berlin 0. 22, „ri ner Weg 98. 


eee eee eee eee 4 


Preis für Piano Ahäudig Mk. 2.50. 


„ m Violine allein 


H. Paucksch Act.-Ges. 


Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Falr 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 


Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


* 


een 


Stettin, Paradepiatz 40. 8 > 
7000 PERLBBEROEE 


Piano und Violine ER 1 250. 


wo 


Gegründet 


Salon-Bechstein. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert, Salou und 
Stutz⸗Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von 
C. Bechstein in Verlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 

G. Wolkenhauer, 

Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 

C. Bechstein in Berlin. 


Salon-Steinweg Nachf. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert, Salon⸗ und 
Stutz ⸗ Flügeln, Salon und Cabinets⸗ 
Piauinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in Braunſchweig. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtun 
denſelben Bedingungen, wie die Fabri 
borgehhstehen. 

G. W olkenhauer, 

Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 

Th. Steinweg in Braunſchweig. 


unter 
ſolche 


550 


sed vorzüglichen Jahrganges 


19. April in Trier zu Verſteigerung. 
Lagen von Mofel, Saar und Nuwer find eigenes Wachstum der er. 
Verzeichniſſe der Weine durch Herrn Kaufmaun Jos. WE alle 


ſteiglaſſer. 
Trier, Johannisſtraße. 


* 


0 


In Zinntuben, neue praktische Verpackung 
kleines Quantum, sofortige leichte 3 Unentbehrlich 


ür Militär, Jäger, Touristen@ns Sportsleute. 
e Hachener Badeöfen 


eg 


über 70. 


AACHEN. 


ET LEI WEIEREE TE ELEZEE GEE T TEN BT 
Bee De ( a re er 3 


„winnoforte. Fer 


PFogros⸗ und Wenk Handlung 


Wolkenhauer, 


* 
Louisenstrasse Nr, 13. 
Hoflieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
= Sr. Königl. Hoheit des Grössherzogs von Mecklenburg, 
5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
Pie Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
= Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 
4 22 
Grössstes Lager 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos in allen Systemen, 


Grössen u. Auselättungen. Kirdhen- Schul, 58 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
Frachtfreie Lieferung. — Probe-Sendung. — Export nach allen Welttheilen. 


Alıbildungen und Preisverzeichniss kostenlos und portofrei, 


Fuder Wein 


1900 kommen in den Tagen 


Fl: ee u 86 


Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches Infolge ſeines großen Malz und Würze⸗Extraete“ 
und geringen Altoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, 


und Nekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, 
in Stettin bei dem General⸗Vertreter ollen * Böttger, Mein und Bier en 
und M. Krause, 


Ne 
Gas heiz öfen 


Vertreter an fast allen Plätzen. 


JG. Houben Sohn: Carl: N 


x ERSTE n 
8 


Copy, 
tettin, 


Salon-u. Uebungs-Harmonium®- 


Salon-Blüthner. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert, Salons u 
Stutz Flügeln, Salon» und Cabineld 


Pianos aus der Hof - Pianolorte = Fabrik von 
Blüthner in Leipzig. 
Verkauf, Lieferung und Garantleleiſtung unter 


denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 
n. Wolken hbauer. 


Vertreter der Hof⸗Piauoſorte⸗Fabrlk von 
Blüthner in Leipzig. 


Salon-Schwechten. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert, Salon⸗ un 
Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets 


Pian inos aus der Hof⸗Planoforte⸗Fabrik vol 
&. Schweehten in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung ulttel 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik fol 
vorgeſchrieben. 

(. Nolkenhauer, 


Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von 
G. Schwechten in Berlin. 


ae 


vom 10. 


Sämtliche Weine aus den MT 


Eu iE 
sung 


nährenden Müttern 
iſt zu haben 


königſtraße 1. 


m Gebrauch 


Prospekte. gratis 
ER 5 


